28. Jahrgang. 


15 Die e ce Setung 
a 


M 16059. ® Kr. 4, und bei a 


3 fklür die Petitzeile 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 20. Sept. (Privattelegramm.) Der 
Präſident der Seehandlung iſt geſtern ganz plötzlich 
am Schlag fluß geſtorben. 


Die letzten Tage des Kaiſerbeſuchs im 
Elſaß. 


Straßburg, 18. Sept. Die Feldmanöver des 
15. Armeecorps endeten heute Mittag 1 Uhr bei 
Min wersheim. Der Großherzog von Baden hatte 
ſich mit dem Prinzen Wilhelm und dem General⸗ 
commando des 15. Armeecorps mit dem erſten 
fahrplanmäßigen Zuge früh 7 Uhr 50 Min. in das 
Manöverterrain begeben. Um 9% Uhr folgte der 
Kronprinz, welchem auf der Station Mommenheim 
von der Dorfbevölkerung ein überaus herzlicher 
Empfang bereitet wurde. Der Kaiſer, welcher 
ſehr friſch ausſah, hatte Straßburg mit der 
Großherzogin von Baden um 10 Uhr verlaſſen 
und erſchien um 11 Uhr auf dem Manöverterrain, 
nachdem er zuvor in Mommenheim mit dem 
rößten Enthuſiasmus begrüßt worden war. 
Der kaiſerliche Wagen war mit Blumenfträußen } 
angefüllt. Inzwiſchen hatten die um 9% Uhr be⸗ 

onnenen Operationen ſich dahin entwickelt, daß die 
Abantzarde des heute verſtärkten Oſtcorps den 
eindlichen Vormarſch am Landgraben zum Stehen 
rachte, bis das Gros der Infanterie auf dem 
Kampfplatze erſchien und den gegen Minwersheim 
vorgezogenen Feind zurückwarf, der auf dem rechten 
Flügel von der Cavalleriediviſion Haeſeler, auf dem 
linken Flügel von der gegen 1 Uhr auftretenden 
Unterſtützungsbrigade des Oſtcorps umfaßt wurde. 
Gleich nach 1 Uhr wurde das Signal „das 
Ganze halt“ geblaſen. Die Commandeure ſam⸗ 
melten ſich um den Kaiſer, welcher auf der 
Höhe öſtlich von Minwersheim dem Manöver bei⸗ 
gewohnt hatte. Der en hatte den Verlauf 
deſſelben in der zweiten Hälfte beim Weſteorps 
beobachtet. Nachdem der Kaiſer dem Corps ſeine 
Anerkennung ausgeſprochen und ſich verabſchiedet 
atte, erfolgte die Rückkehr nach Straßburg, wo⸗ 
elbſt der Zug um 2½ Uhr ont: Auf der ganzen 
ahrt wurde er von der maſſenhaft zuſammen⸗ 
eſtrömten Bevölkerung mit unbeſchreiblichem Enthu⸗ 
ſiaemus begrüßt. — Bei dem Staatsminiſter v. Hof⸗ 
mann fand geſtern eine größere Abendgeſellſchaft 
ſtatt, welcher der König von Sachſen, der Kron⸗ 
Prinz, der Großherzog und die Großherzogin von 


alter Erfolge Ihre einfichtige Verwaltung als Statt⸗ 


An 
Meinen Statthalter in Elſaß⸗Lothringen 
Fürſten von Hohenlohe. 

Straßburg i. E., 18. September. Der König I 
von Sachſen iſt heute Nachmittag 5 Uhr über 
Kehl von hier abgereiſt. 5 

Straßburg i. E., 18. September, Abends. Der 
Kronprinz begiebt ſich Montag früh in Ver⸗ 
tretung des Kaiſers nach Metz. — An dem heute 
Abend ſtattgefundenen Fackelzuge be ſich 
mehrere tauſend Mitglieder verſchiedener Vereine. 
Der Straßburger Männergeſangverein trug drei 
Lieder vor. Danach brachte der Bürgermeiſter Back 
ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die nach 
vielen Tauſenden zählende Volksmenge begeiſtert ein⸗ 
ſtimmte. Der Kaiſer erſchien auf dem Balkon und 
verneigte ſich dankend. Er ließ die Vorſtände der 
am Zuge betheiligten Vereine, den Director des 
Geſangvereins und die Zugordner zu ſich beſcheiden 
und ſprach denſelben ſeine hohe Zufriedenheit und 
ſeinen Dank für die Ovation aus. f 
ö Straßburg, 19. Sept., früh. Vom Bürgermeiſter 
und von der Deputation des Gemeinderaths in 
Metz, welche geſtern Abend an der kaiſerlichen Tafel 
Theil nahmen, ſind dem Kaiſer zwei Original⸗ 
briefe des Kaiſers Karl V. als hiſtoriſch denk⸗ 
würdige Urkunden zum Geſchenk mit dem Bemerken 
überreicht worden, daß dieſelben die letzten Briefe 
ſeien, welche ein früherer deutjcher Kaiſer an die 
Stadt Metz gerichtet habe. Der Kaiſer nahm 
beide Urkunden g in Augenſchein und 


dankte huldvolſt für die ihm dargebrachte 
Gabe. — Bei dem geſtern Abend bei dem 
Kaiſer ſtattgehabten Thee hatte der Kaiſer 


zu Ehren des Prinzen Ludwig von Baiern, der 
geſtern zum 970 des preußiſchen zweiten nieder⸗ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47 ernannt 
worden iſt und in der Uniform dieſes Regiments 
dem Theezirkel beiwohnte, die Uniform ſeines 
bairiſchen Infanterie⸗Regiments angelegt. — Prinz 
Ludwig von Batern hat heute früh die Rückreiſe 
nach München angetreten, der Kronprinz gab dem⸗ 
15 bis zum Bahnhofe das Geleite. Mit dem⸗ 


elben Zuge haben auch General⸗Feldmarſchall Graf 
olike und General Stiehle Straßburg verlaſſen. 
Straßburg i. E., 19. Septbr., Mittags. Der 
Kaiſer und die anderen hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten wohnten heute Vormittag 10% Uhr dem 
Gottesdienſte in der Neuen Kirche bei. Der Pfarrer 
Leblois ſprach das Gebet, der Pfarrer Hoerter hielt 
die Prebigt, welcher das Evangelium über den 


Volksmenge mit lebhaften Zurufen begrüßt. 


heit mit dem fünfzehnten Armeecorps ausſpricht. 
ſcheide vom fünfzehnten Armeecorps mit dem Gefüh 


daß der 
at böhniſchen, i 
Bemerkung verſtieg, die Sachlichkeit der lan 
Debatte beweiſe, daß die Soclaldemokraten, als fl 
die raſche Erledigung der Vorlage verbinderten, 
auf dem rechten Wege geweſen ſeien. Als ob die 
Debatte nicht eben j 
5 hätte 
trachtet, war der Vertrag mit Spanien ein An⸗ 
knüpfungspunkt für 


ö de 
den 
trifft, ſo wurde die Verlängerung des 
allſeitig 
Herr Hofprediger 
der 
kannte nicht weniger als vier Mal das 
der Regierun 
g in fei an, deſſen längeres Fortbeſtehen die Arbeiter 
in 


daß es mit dem Eiſenerzzoll doch woh 


da die 


abhängig iſt, dieſer Finanzminiſter auf Urſprungs⸗ 


die Spritclaufel des Vertrages von 1883 ein Meſſer bulirter die Abhaltung eines Tedeums 


. erfielnt diglich Died du Ausnahme von Sonntag Abend aud Montag fei 
en Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ 


oder deren Raum 20 g. 


barmherzigen Samariter zu Grunde gelegt war; der 
Pfarrer Kopp ſprach das Schlußgebet und den 
Segen. Beim Gebet erhob ſich der Kaiſer und lich 
ſowohl, als der ſchutzzöllneriſche Abg. Dr. 


blieb bis zum Schluſſe deſſelben aufrecht ſtehen. 


Der Kaiſer wurde auf der Fahrt zur Kirche wie bei 


der Rückfahrt von der in den Straßen verſammelten 


Die Abreiſe des Kronprinzen nach Metz iſt 
auf morgen früh 8 Uhr 20 Min. feſtgeſetzt; mit dem 
nämlichen Zuge begeben ſich auch Prinz Wilhelm 
und der Großherzog von Baden nach Metz. i 

Straßburg i. E., 19. Septbr. Der Kaiſer iſt 
mit der Frau Großherzogin von Baden heute 
Mittag 1 Uhr nach Baden⸗Baden abgereiſt, nach⸗ 
dem von dem Kronprinzen, dem Prinzen Wilhelm, 


dem er Statthalter Fürſten Hohenlohe, dem Stagts⸗ 


ſecretär v. Hofmann und der Generalität Abſchied 
genommen hatte. Dem Bürgermeiſter Back drückte 
der Kaiſer nochmals ſeine höchſte Zufriedenheit über 
den hieſigen Empfang aus. Auf dem Bahnhofe 
war eine große Volksmenge verſammelt, welche 
Se. Majeſtät mit Enthuſiasmus begrüßte. Den 
Armen der Stadt hat der Kaiſer 3000 Mk. und den 
AR die Kaiſerin 2000 Mk. 
eſpendet. u 
. Baden-Baden, 19. Sept., Nachm. Der Kaiſer 
und die Fran Großherzogin nebſt Gefolge find von 
Straßburg i. Elſaß heute Nachmittag wohlbehalt 
hier eingetroffen. 5 

Uns ging ferner folgendes Telegramm zn 

Straßburg, 20. Sept. (W. T) Der Kaiſer 
hat eine Cabinetsordre an den General v. feier H 
erlaſſen, worin er ſeine volle und ganze Zufrieden⸗ 


— 


Die Cabinetsordre ſchließt mit den Worten: % 
vollſter Befriedigung und der feſten Zuverſicht, daß 
das Armeecorps für alle Zeiten der Welt zeigen 
wird, wie feſt die deutſchen Stämme zusammen neh 
und wie alle ein Sinn und ein Streben beſeelt. 
General v. Heuduck erhielt den rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe und mit dem Emaillebande des Kronenord 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 20. Septem 


yſer ſich; 
or vorgetra 


us 


aber mit gutem Hum 


7 
ſe 
o gut ſchon am Freilag | 
ftattfinden können! Rein ſachlich bes 
eine Discuſſion über die 
flagrante Niederlage der neuen Wirthſchafts⸗ 
itik, in welcher die Schutzzöllner entſchieden 
Kürzeren zogen. Was den aan ſelbſt bes 
eſtehenden 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages mit Spanien 
als wünſchenswerth bezeichnet; ſelbſt 
Stöcker, der im Namen 
Intereſſenten des Siegener Landes die 
ollbefreiung von Eiſenerz angriff, er⸗ 
erdienſt 
um die Verlängerung eines Ver⸗ 


einem Wahlkreiſe für die Socialdemokratie reif 
machen würde! Herr Stöcker räumte schoben Er 
n 
fein würde und vereinigte ſich dahin mit dem Abg. 
r. Hammacher, daß die Intereſſen der Siegener 


D 
Eiſeninduſtrie bereits hinlänglich durch die ſeitens 


des Miniſters Maybach zugeſtandenen Eiſenbahn⸗ 
tarifermäßigungen gewahrt ſeien. Ob Hr. Stöcker 
die Einführung eines Eiſenerzzolles wirklich wünſcht, 
oder ob er ſich nur im Intereſſe ſeiner Wähler den 
Anſchein giebt, einen ſolchen Zoll zu wollen, muß 
dahingeſtellt bleiben. Unter gleicher Ergebung in 
das Unabänderliche proteſtirte Abg. Dr. Frege 
gegen die Unterſtellung, die Agrarter würden über 
die Spritelauſel noch genug reden. Die Agrarier, 
verſicherte Herr Frege, beſchäftigen ſich nicht 
mit unerfüllbaren Wünſchen, mit anderen Worten: 

nn der Spritelauſel zu Ungunften | 
des in Hamburg ralificirten ruſſiſchen Sprits von 
dem guten Willen des ſpaniſchen Finanzminiſters 


zeugniſſe aber gar keinen Werth legt, ſo iſt eben 
ohne Klinge. f 
Eine für die deutſchen Kartoffelbranntwein⸗ 
brennereien verhängnißvolle Nachricht theilte, wie 
ſchon erwähnt, der Abg. Rickert mit. Nach 
Zeitungsnachrichten hätte der Alcalde von Madrid 
neuerdings die Verwendung von Kartoffel⸗ 
branntwein zur Fabrikation von Liqueuren ver⸗ 
boten und zwar mit Rückſicht auf die Geſundheits⸗ 
gefährlichkeit deſſelben. Wenn das Beiſpiel Madrids 
im Lande Nachahmung fände, würde der Brannt⸗ 
weinconſum in Spanien erheblich zurückgehen. 
Vielleicht hat man im Schooße der ſtädliſchen Ver⸗ 
waltung von Madrid die Ausführungen der 
Regierungsblätter zu Gunſten des Brannt 
weinmonopols eifrig ſtudirt und ſich dabei 
von der Geſundheitsgefährlichkeit des fuſel⸗ 
haltigen Kornbranntweins überzeugt. Nur bei 
Einführung des Monopols, jo wurde damals officiell 
behauptet, werde dem Verkauf von geſundheitsge⸗ 
fährlichem, fuſelhaltigem Branntwein ein Ende 
gemacht werden können. Da das Monopol nicht 
zur Einführung gelangt iſt, ſo könnte man ſich 
ſchießlich kaum wundern, wenn das Ausland, ſo 
weit möglich, die Verwendung des fuſelhaltigen 
deutſchen Branntweins einſchränkt. 
Im Zuſammenhange mit dem ſpaniſchen Ver⸗ 
trage ſtand noch die von dem Abg. Brömel an⸗ 
geregte Frage des Abſchluſſes von Handelsver⸗ 


und Auslandes angenommes. — 
— Die Danziger Zeit 2 sermittelt Juſertionanſträge an alle auswärtigen Beitungen in Originalpreiſes. 


neuen Wirthſchaftspolitik, 


durch die verzweifelten Lufthiebe 


wonnen, als o 


bei welchem ein Begrüßungstelegramm an den 
| F 


und der | 
auf Wiederkehr des Fürſten ausſpricht, hat bisher 
Die Rolle Stambulows in ruſſiſcher Beleuchtung. 
merkt, daß der Stabschef der 4. ae Brigade 


4 über die Rolle, welche Stambulow bei der jüngſten 


RES, 


ber werde 
urch die 


üb. = Sefelis 
Preis rd ek 


trägen mit Conventionaltarifen. Von den extremen 
Schutzzöllnern abgeſehen, ſprachen ſich fämmt⸗ 
liche Redner, der Staatsſecretär v. 0 0 
an: 


macher für die Ausdehnung des Syſtems der 


Handelsverträge aus, nur daß Miniſter v. Bötticher 


ſich gegen die Unterſtellung verwahrte, als ob der 


Abſchlutz ſolcher Verträge die Rückkehr 15 ver 
Handelspolitik Syſtem Delbrück⸗Fürſt 


Bismarck 
bedeute. Die Erbrterungen über die Erfolge der 
a an denen die Abgg. 
Brömel, Rickert und Dr. Frege und Staats⸗ 
ſecretär v. Bötticher und Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath 
Schraut Theil nahmen, konnten angeſichts der für 


die Schutzzollpolitik vernichtenden übereinftimmenden 


Zeugniſſe der Handelskammern ein Intereſſe nur 
in Anſpruch 
nehmen, mit denen die officiellen Vertheidiger der 
Regierungspolitik ſich aus der peinlichen Situation, 
in der ſie ſich befanden, zu befreien ſuchten. 

Die Freihändler aber haben vollen Grund, 


auf die Sonnabenddebatte des Reichstags mit Be⸗ 
friedigung zurückzublicken. 


Die geſcheiterte Interpellation. 


e 
erachtet wurde. Um ſo weni 
en den Willen des Re 


ſaale d 


Zum Ban des Nord⸗Oſtſee⸗Canals. 
Aus den Verhandlungen über den Bau des 
Nord Oſtſee⸗Canals, die kürzlich unter dem Vorſitze 


des Staatsminiſters v. Bötticher in Kiel gepflogen 
Wochenbl.“ noch mit, 
daß die Arbeiten „im Wege der Submiſſion ver⸗ S 
Baer und zu dieſem Behufe in Looſe von 


wurden, theilt das „Rendsb. 


Millionen Mark eingetheilt werden ſollen“. 


entſpricht durchaus den Abſichten, wel 
Berathung des Geſetzes im Reichstage ſeitens des 
Staatsminiſters v. 10 ba kundgegeben worden 
ſind. Inzwiſchen freilich hat es den Anſchein ge⸗ 


auen beabſichtige. Auf der kürzlich in Kiel ab⸗ 


Pant nic Conferenz iſt eine Mittheilung über dieſen 
unkt nicht erfolgt. Die Nachricht des Rendsburger 
Wochenblattes iſt demnach durchaus nicht unwahr⸗ 

li nöthig, ſchichtenweiſe Tag und 
Die Torpedo⸗ Flottille hat in den letzten Tagen 


ſcheinlich. 


Die bulgariſche Frage. 


as Land iſt fortgeſetzt ruhig. Die Regent⸗ 
ſitzt feſt im Sattel. Die elch uhe⸗ 


Ka 


derungen in Philippopel haben ſich zum Glück 
nicht wiederholt. In Sofig ſelbſt iſt die Ordnung 
auch das letzte oſtrumeliſche 
Regiment, welches bisher noch für alle Fälle zurück⸗ 
ien war, mit Mannſchaften des aufgelöſten 
gereiht worden find, den Rlcknarſch nach Wölltdpoße 
ere rden ſind, den Rückmarſch na opel 
het Miniſterium vorher und unter gewiſſen Bedingungen 
ſich mit der Entfernung des Fürſten Alexander aus 


ſo geſichert, daß 


egiments Stromsky, welche 


angetreten hat. 
In der Sonnabendſitzung der Sobrauje 


ſchlug, einem Telegramm aus Sofia zufolge, ein 
u 155 Ruß 

p⸗ 
popel vor. Die Mitglieder der Sobranje begaben 


des Jahrestages der Revolution in 


ſich in Folge deſſen mit den Miniſtern nach der 


bei. — Für die 


je 24 000 Fres. bewilligt. Die Wahlen zur großen 

Sobranje wurden auf den 11. Oktober feſtgeſetzt. 
m Uebrigen verlief die Sitzung der Sobranje ohne 
wiſchenfall. 


e bei der 


Poſt bezogen 5 A — Sion i 


| 
| 


| 
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Sonnabend Abend vereinigten ſich etwa 60 Mit⸗ 


glieder der Sobranje aus Anlaß des Jahrestags 
der Revolution von Philtppopel zu einem Feſteſſen, 


en wurde. Die Adreſſe 
4 1 Ideal der Bulgaren ſei 
Jae den Löwenantheil an der Erreichung 

abe. Die Adreſſe, welche die Hoffnung 


eſagt, daß die Union das 
aa 
zweihundert Unterſchriften. 


Die „Moskauer Zeitung“ bringt, indem ſie be⸗ 


und der Schumlaer Garniſon, Capitän Zankow 


gegenwärtig in Moskau ſich aufhalte, Mittheilungen 


BES 


Abend⸗Ausgabe. 


ate kosten 


2 Kine 


bulgariſchen Contrerevolution geſpielt: Stambulow 


war früher Zögling des Odeſſaer geiſtlichen Semi⸗ 
nars und wurde aus dieſem wegen Nihilismus und 
wegen des Verdachtes, an einem politiſchen Ver⸗ 
brechen betheiligt zu ſein, relegtrt. Als unverſöhn⸗ 
licher, erbitterter Feind Rußlands habe Stam⸗ 
bulow auch eine hohe Stellung bei dem Fürſten 
gewonnen. Bei der Contrerevolution habe ſich 
Stambulow des Telegraphen in Tirnowa und 
Bela bemächtigt und damit die Regierung 
in Sofia faſt von dem geſammten übrigen 
Lande abgeſchnitten; er habe die Depeſchen aus 
Sofia aufgefangen und ſtatt ihrer Falſificate unter 


angeblicher Unterſchrift der Mitglieder der tempo⸗ 


rären Regierung verſandt. Zankow habe in Schumla 


eine mit Grujew unterzeichnete Depeſche nachſtehen⸗ 


den Inhalts erhalten: „Ergebt Euch. Der Zar 
hat dem Fürſten verziehen. Widrigenfalls werdet 
hr beſtraft.“ Eine Fälſchung vermuthend, habe 
ankow Grujew an den Telegraphenapparat ge⸗ 
rufen, ſich aber bald 1 e daß die zum Apparat 
ekommene Perſon nicht Grujew war. Die „Mosk. 
IH führt noch weitere Fälle auf, in denen die 
ſtädtiſche Vertretung und die Garniſon von Schumla 
von Stambulow und Mutkurow dupirt worden 
ſeien, vornehmlich in Betreff der Rückkehr des 


g San von Ruſtſchuk. Als der von der Garniſon 


chumla's in einer Verkleidung nach Ruſtſchuk ent: 
ſandte Offizier ſah, wie der ruſſiſche Conſul mit den 
Conſuln anderer Mächte den Fürſten begrüßte, ihn 


umarmte, mußte die Garniſon von Schumla glauben, 
daß die Rückkehr des Fürſten Thatſache ſei und mit 
Einwilligung des Kaiſers von Rußland erfolge. 
Was in Schumla geſchah, erfolgte auch in anderen 
Städten. Ferner hat die „Mosk Ztg.“ aus Odeſſa 
von einem in ſeine Heimath zurückkehrenden bul⸗ 


ariſchen Journaliſten, Namens Theckharoff, eine 
epeſche erhalten, in welcher es heißt, die bul⸗ 


gariſche Regierung verfolge die Verbreiter der De- 
ßpeſche des Kaiſers von Rußland unter den Bulgaren 
als Staats verbrecher. In Wirklichkeit regtere Batten⸗ 


berg in Bulgarien. 
Dieſe tendenziös gefärbten Angaben des pan⸗ 


flaviſtiſchen Organs find nur ein Zeugniß mehr 
für die Erbitterung, welche die Ruſſen gegen dit 
bulgariſchen Patrioten beſeelt, und für die Energie, 
mit welcher Stambulow die Contrerevolutton ein: 
leitete. Daß dieſe letztere auf nichts als „Dupirung“ 
beruht, wird die „Mosk. Ztg.“ Niemand glauben 
machen können. 


. General Kaulbars. N . 
Der in beſonderer Miſſion nach Bulgarien ab⸗ 


ö geſchickte General Baron Kaulbars ſtammt aus einer 
altadeligen Familie Eſthlands. 
| ſech Kaulbars heißt Mödders. Der General bekennt 
fi 


as Familiengut 


ur lutheriſchen Confeſſion. Kaulbars gehört 
den Offizieren des Generalſtabes an, ſteht in den 
vierziger Sn und gilt als ein ſehr fähiger 
Offizier. Im Jahre 1878 begleitete er die öſter⸗ 


reichiſche Armee bei ihrem Feldzuge nach der Herze⸗ 
gowina und Bosnien, entledigte ſich ſpäter einer 
militäriſchen Miſſion in Montenegro zur Zufriedenheit 


der ruſſiſchen Regierung. Später hatte er zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen Aufträge in Bulgarien. Während 
des Feldzuges des Fürſten Alexander gegen die 
erben hatte er in Pirot eine längere, ſeiner Zeit 
von der Preſſe erwähnte Unterredung mit dem 


Dieſe Mittheilung des ene e Blattes Faulen eie eben der e 


aulbars präſidirte alsdann der internationalen 
Militär⸗Commiſſion, welche die Demarcationslinie 


zwiſchen den kriegführenden Serben und Bulgaren 
g 1910 Abſchluß des a e 19 beſtimmen 
das dich nachdem die lleber. hatte. In neueſter Zeit war Kaul bars, wie die Rufen 
tragung des Baues des Canals an Preußen auf: ! 
pegeben worden tft, den Canal in eigener 70 zu 


es nennen, Militär⸗Agent in Wien. 


Engliſche Flottenrüſtungen. 

Die britiſche Admiralität hat Befehl ertheilt, 
die Panzer⸗ und 1 Schiffe in Chatham in 
größter Eile fertig zu ſtellen. Die auf den Schiffen 
beſchäftigten Arbeiter ſollen Ueberzeit und, wenn 

Nacht arbeiten. 


wieder einen Zuwachs bekommen, indem eine An⸗ 


zahl Torpedoboote erſter Klaſſe von den Contractoren 
abgeliefert wurden. Die Admiralität hat Befehl 


egeben, dieſe Schiffe ſofort bereit zu halten, daß 
iR jederzeit in See ſtechen können. a 


Die Seſſion des ungariſchen Parlaments 
iſt am Sonnabend wieder eröffnet. Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe brachte der frühere Miniſter Horvath 
eine Interpellation darüber ein, ob das auswärtige 


Sure einverſtanden erklärt habe, ferner ob ſich 
and der Allianz zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn angeſchloſſen habe, endlich welche 
Stellung Deutſchland für den Fall einnehme, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn gegen eine Ausbreitung des 


Kathedrale und wohnten dort der vom Biſchof ö ruſſiſchen Künfluſſes in den Balkanländern Stellung 


von Macedonien id kirchlichen Feier 
i itglieder der Regentſchaft 
wurde von der Sobranje ein jährliches Gehalt von 


nehmen müßte. 


Eugland und Aegypten. 

Bei der am Sonnabend fortgeſetzten Berathung 
des Ausgabebudgets im engliſchen Unterhauſe be⸗ 
lonte der Schatzkanzler Churchill, daß nicht die 
jetzige Regierung für die Intervention in Aegypten 
verantwortlich wäre, ſondern Gladſtone; die Rück⸗ 
zahlung des Sprocentigen Abzuges von dem Coupon 
der Aprocentigen ägyptiſchen Anleihe ſei durch inter: 
nationales Abkommen bedingt; die Einſetzung einer 
internationalen Commiſſion zur Prüfung der 
ägyptiſchen Finanzlage würde ein ſchlimmeres Uebel 
ſein. Die Regierung erkenne die große Verantwort⸗ 
lichkeit, die mit der Intervention in Aegypten ver⸗ 
bunden ſei; da aber England einmal in Aegypten 
ſtehe, ſo ſei die Regierung feſt entſchloſſen, nicht 
von ihrer Miſſion daſelbſt zurückzutreten, 
bis alle von England übernommenen Verantwort⸗ 
lichkeiten und Verpflichtungen vollſtändig und treu 
erfüllt ſeien. 

Der Antrag, das Gehalt Drummond Wolffs 
51 wurde mit 58 gegen 54 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. 


Per 22 


1 


gebiete erſchließt, fo treibt man ja allerdings jezt Colonial ſelbſt mit einem hervorragenden. Centrumsmann in | Oberlandesgericht in Breslau, unter dem Vos fig dez 
politik, aber man hat ſich die beſten und größten Ahle ie a Anarchiften haſſen uns mehr, Geheimen Juſtizratbs und Senatspräſidenten Eber⸗ 
ö Die Regierungs züchtet hard, in der Diätenklage des Fiscus wider den 
h DEIN N Julius Kräcker verhandelt 
werden. f 
* Nachfolger Jacobinis.] Als Nachfolger des 
ſchwerkranken Cardinals Jacobini gilt in Rom, 
wie ein Telegramm der „Voſſ. u meldet, 
2 I Bincenzo Vanutelli, gegenwärtig Nuntius in 
Liſſabon. Vanutelli gebört der intranſigenten 
Richtung an. Er würde zunächſt zum Vertreter des 
Staats ſecretärs, ſpäter nach Verleihung des 
Cardinalshutes zum wirklichen Staatsſecretär 
ernannt werden. . 
cht * Zölle und Verbrauchsſtenern.] Nach der 
eweſen, jetzt mit eiſernen Banden zuſammengehalten hat. vorläufigen Feſtſtellung der Zölle und Verbrauchs⸗ 
g Wenn Ste der deutſchen Arbeiterwelt nicht die Kraft ſteuern, welche die zum Zollgebiete des deutſchen 
eben, frei aus ſich heraus dieſe Elemente zu entfernen, eichs 361888 Staaten für das 1. Quartal des 
| io wird dieſe Bewegung immer weiter um ſich greifen. Etatsjahres 1886—87 an die Reichskaſſe abzuführen 
| haben, beträgt die Geſammtſumme 120 428 908 Mk. 
Davon kommen auf Einnahmen, an welchen ſämmt⸗ 
liche Bundesſtaaten Theil nehmen, 104 729 130 Mk., 
nämlich 47 658 850 Mk. an Zöllen, 1343 725 Mk. 
gan Tahaksſteuer, 46 653 669 Mk. an Rübenzucker⸗ 
ſteuer und 9072 856 Mk. an Salzſteuer; ferner auf 
Einnahmen, an welchen Baiern, Württemberg und 
Baden keinen Antheil haben, nämlich an Brannt⸗ 
weinſteuer und Uebergangsabgabe von Brannt⸗ 
wein, 11013 656 Mk., und endlich an Einnahmen, 
gan welchen Baiern, Württemberg, Baden und 
Elſaß⸗Lothringen keinen Theil haben, nämlich an 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier, 
4683 364 Mk. Von dem Ertrage der Zölle und 
Tabaksſteuer gehen an Oha daha en 8394 Mk. 
ab, dagegen kommen an Averſen der Zollausſchlüſſe 
wieder 1 349 083 Mk. hinzu, ſo daß die Geſammtt⸗ 
einnahme aus denſelben ſich auf 50 095 916 Mk. 
beläuft. Davon iſt der die Summe von 32 500 000 
[Mk. überſteigende Betrag mit 17 597 916 Mk. nach 
dn Au des 5 8 des Geſetzes vom 15. Juli 1879 


Reichstag. 

(Schluß. Den Anfang ſiehe in der Beilage.) 
Abg. Rickert: Ich hatte nur das Wort gewünſcht. 
um mie hinſichtlich einer mir zugegangenen Nachricht zu 
vergewiſſern, ob die Vertreter der Bundesregierungen 
darüber unterrichtet find, und ob fie glauben, daß darin 
etwas zu thun ſei. Es wird mir mitgetheilt, daß der 
Alkalde von Madrid die Verwendung von Kartoffelſprit 
für die Liqueurfabrikalion verboten und die Verwendung 
von Weinſprit vorgeſchrieben hat Man hat dieſe Ver: 
ordnung anfangs nicht für ernft genommen; es hat ſich 
jedoch herausgeſtellt, daß ſte in der Hauptſtadt 
Spaniens e wird, fo daß z B. große Handels⸗ 
bäufer an die Spritfaßrik in Danzig geſchrieben haben, 
fie ſollte ihre Sendungen einſtweilen einſtellen. Der 
Int e Verbrauch. Madrids an deutſchem Sprit beläuft 
ich auf ca. 9 Millisnen Liter. Wenn nun die anderen 
Städte Spaniens dem Beiſpiele der Hauptſtadt folgen, 
daun fällt ſo ziemlich der ganze Nutzen dieſes Vertrages 
für Deutſchland fort. Die Gründe, die für die Verordnung 
angeführt werden, ſind hinfällig. Es wird behauptet, 
hab der Kartoffelſprit geſundheitsſchädliche Stoffe ent⸗ 
alte. Aber das kann jo allgemein nicht zutreffen, an 
iſt guter Kartoffelſprit genau fo geſund wie der Wein⸗ 
prit. 5 möchte die unt Regierungsvertreter um 
Auskunft über dieſen Punkt bitten — Da ich einmal 
das Wort habe, kann ich es mir nicht verſagen, kurz auf 
die bisherige Debatte einzugehen. Was freilich Herrn 
Stöcker betrifft, dem ich heute zum erſten Male auf dieſem 
Gebiete begegne, jo iſt das, was er geſagt hat, jo went 
haltbar, daß es nicht lohnt, darauf einzugehen. Ich mu 
ihm freilich mildernde Umſtände zuerkennen: er ſprach 
für ſeinen Wahlkreis! Aber wenn er von dem Schutze 
der nationalen Arbeit deſſelben ſprach, ſo möchte ich ihn 
bitten, ſich doch einmal darüber zu SHE ob in 
der Grafſchaft Mark ſpaniſche Erze entbehrt werden 
können. Und dort iſt doch eine nationale Arbeit vor⸗ 
handen! Alle ſeine Ausführungen ſtehen auf 
thönernen Füßen. Ich weude mich daher zu dem, 
was der Herr Miniſter ſagte. Wenn derſelbe erklärte, 
er könne auf die ee meines Collegen Brömel, 
mehr Tarifverträge abzuschließen, nicht eingehen, ſo ers 
wibere ich, er wird, wenn er das nicht will, auch die 
Eonfeguenzen tragen müſſen: dann wird die deutſche 


Angriff auf 

nach den Motiven 
Aeußerungen und bei⸗ 
Daraufhin können Sie 


1 


Induſtrie nie diejenige Sicherheit erlangen, auf die fie den Bundesſtaaten zu überweiſen. — Von der Eins 
ein Recht hat; dann wird fie immer darch die Befürchtung daß die Mitglieder nahme an Spiellantenſten el verbleiben nach Abzug 
BD Zollerhöhungen beunruhigt werden. Der Herr d ö V b würden. Aber der Verwaltungskoſten 280 060 ME. für die Reichs⸗ 
tinifter jagt: wir können mit den Erfolgen der deutſchen i ich ß die V f lb de Reichsſtempelabgaben 
Handelspolitik zufrieden ſein Wer ſind dieſe „Wir“? Abg. Stöck 0 f verfehten. aſſe, von der Einnahme an Reichsſtempelgbgabe 


(Zuruf des Miniſters v. Bötticher: „Deutſchland!“) G ſt die für Werthpapiere Kauftzeſchäfte u. ſ. w. und Lotterie⸗ 
Deutihland? Wer iſt dieſes Deutſchland? Der Handels⸗ ih is k Der | lonje 4 589 584 Mk. 

ftand, die Gewerbetreibenden? Der we Miniſter hat | * In der Sitzung des Seuisreu⸗Couvents des 
nicht die Güte gehabt, etwas auf die Ausführungen des Ab h Y e Reichstags], über welche wir bereits berichtet haben, 
Abg. Brömel in Bezug auf die Berichte der Handels⸗ 6 bg. v. Stauffenberg: Der erklärte in Folge einer 7 . des Abg. Rickert, ob 
kammern zu erwidern, welche letztere doch die Vertreter f 5 giebt Veranlaſſung daran zu erinnern, daß das alte] man ſich nicht über den Schluß der Verhandlungen 
des Handels find. Der Herr Miniſter ſagt, man wäre ö t | Socialiſtengeſe abſolut nicht beabſichtigte, De ale verftändigen könne, der Abg. Haſenclever namens der 
in dieſen Kreiſen dankbar. Nicht im entfernteſten! Der und derartige Beſtrebungen an und für fi zu verbieten. ſocialdemokratiſchen Abgeordneten, daß er ganz offen als 


Bericht der Lüdenſcheider Kammer 3 B. ja ö Der Vertrag wird in I. und 2. Leſung genehmigt. Damit ſchließt die Discuſſion. Der Präfident Grund des längeren Zuſammenhaltens des Reichstages 
des Sch b Es folgt die Berathung der Darlehn 190 die erklärt, daß due, die Vorlegung der Denkſchrift den | ie ee angebe, in welcher ſich die ſocialdemo⸗ 

N ende von der ſächſiſchen Regierung auf ein S5 Den Salt 210 iſt. enen Be 00 a er 

rund des 8 28 des Sincialiftengeleges getroffen worden enn ona 2 heiten ordnen. Außerhalb überwache man fie durch Po⸗ 


ee berhänoleit Dentichland. lizei und außerdem wären fie noch in der Gefahr, wegen 

31 A Berlin, 19. Sept. eheimer Verbindung unter Anklage geftellt zu werden. 
e i ö Hater ſolchen Umſtänden könne man es ihnen nicht ver⸗ 
5 0 denken, wenn ſie die geſchäftsordnungsmäßig zuläſſigen 
R 


der Wilhelm, Prinz A 
und der Großherzo 


hres Bedauerns über das Fernbleiben des Monarchen 

ie Bitte um das Erſcheinen des Kronprinzen aus⸗ 

eſprochen und dabei auf die getroffenen groß: | 

tigen Empfangsvorbereitungen und die Betrübniß 

er Einwohner der zweiten Stadt in den Reichs⸗ 
en hingewieſen, daß dieſe beidem jetzigen Kai 


280 fd bre 
sa iſt die. 
ele c 


Damalß nicht de 9 eie i li 
\ . ch m ie zugeben, daß die agen i fe: in Baden eintreffen. D Seite it, nieht ut b Wi 
143 da gelinder aufgetreten iſt, wo feine Schutzell⸗ an 0 kr den Poſten e e 3 
2 beſteht. Als einen ds at der küulſter f 9 ſich am Strik 125 esrath hat für den Poſten 15 n een de ee } am N 
5 Vernehmen nach jollen am Montag in Köln Be⸗ 
rathungen wegen Einführung der Kreisordnung in 


ie Behauptung ausgespielt, daß die Exportzahlen von 
e e e e 
er elhr en ers. ] el 
weſen, daß der Minifter die Zahlen von Nee u re 175 855 e 
; Tamer, wird fi mit dem Unterſtagtsſecretär 
Herrfurth an den Verhandlungen betheiligen. 


von 1877 vergleichen konnte, wo Ihre Sachverſtändi N 
einhellig 8 ochen haben, daß ber Vergleid unbafl | Abg. Viereck: Im J genommen. 8 
Bsien, 19. i Vicar Prinz Radziwill, 
etzt bekanntlich ins Kloſter gehen will, war 


* 
bar fei. Sagt boch die „Statiftit des deutſchen Reiches”, | | 
deren Chef der Herr Miniſter ſelhſt ift 5 ne j ar 5 an SeRerale ber See] Wie N 1 
Stell Red f N die „N. Pr. Ztg.“ erfährt, ſind zu Generalen der ; 
a5 ee allen „eien e e Infanterie bezw. der Cavallerie ernannt: die Ge: daher Bi de 
hente zit 100 19 abfofut nicht e ic ö 1 5 ut a en, 1 des feiner Se von dem verftonbenen Bicchoß dor 
erden dürfen (Hört, hört!), da unter der neuen Wirth⸗ Invalibenzauſes zu Berlin v. mann, comman⸗ 
17 55 epic a in Solge 181 len ! fi en ER des 6. anne ge v. Voigts⸗ 
lichen ichtung eine ungleich genauere ift als vordem! [Stimme zu Rhetz, General⸗Inſpecteur der Artillerie; Friedrich f 
f , , Siienbe, Din dr „Ba 
eee nee ae te Ren inen Bi beiter einfach als aufgehoben erſcheint? Das ift doch Adjutant des Kaiſers; Freiberr v. Los, General: 1 Stg. eſchrieben: Die Err 6 9 u, wie ſich aus 
arge ene ele aon e een Troß geradezu ein Stoß ins Den des liberalen Princips. Adjutant des Kaiſers und commandirender General Hage verſic erumgdanfta ten ſoll wie ſich au 
aus dieſen Ausführungen des Herrn Miniflers: die Was die Loßnbewegzung betrifft, fo iſt es Keinem von des 8. Armeecorps; Heinrich Prinz von Heſſen und dem Bericht über die letzte Sitzung des Provinzial⸗ 
Gründe mit denen ie die meuefte Soll und Handels: rene noed ne einen Gtrite u vropacizen, Über wir bei dhe, Gommanbeur der großherzoglich beffiicgen | Asſchuſſes unterer Provinz ercpebt agu 
/ Seit bon Gobensplern, | Ant Beratkung fein, zu weldher ber Banbeshaupt- 
ſo daß Sie fie) ſchließlich hinter olehe zurlidziehen müſſen. polfecttümlie Regung das Tapitalifiice Joch abr. Ehe des hotenzollerſchen Füſilter⸗ Regiments Nr. 40] mann von Schleften Vertreter der Provinzial Aus⸗ 
die von allen Seiten als unhaltbare Nenne e Hab ſchütteln. Wir find bereits an der Stelle angelangt, Chef be 60 ſaollerßtten Jüſitler⸗Regintente Ar. 40 ſchüſſe und ache Verwaltungsbehörden einzu⸗ 
Jahren Sie fo fort und in einigen Jahren werden Sie Tage e e o N. 10 1 bees Graf Br e ene 9 5 laden ermächtigt worden iſt. Mit dieſem Beſchluſſe 
N f 1 if f „ in ſo frivo iſe 15 . u: ee 2 
r )) ß. e ber bie Mebenten, be 
ſind. (Beifall Lint8.) | den Redner wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung.) Kemiſch commandirender General des 1. Armeecorps, Karl treffend die Errichtung öffentlicher h 
Geh. Rath Schraut ſucht nachzuweiſen, daß der | es wenn die ſichſiſche Regierung die Sicherheit des Günther Fürſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen, Ha elverſicherungsanſtalten nicht unterſchätzt, ſeiner 
Rückgang des Exports nur ein ſcheinborer jet, daß nur Meteo 1 1 für gefährdet erklärt, daß ein | la suite ber Armee, und v. Alvensleben, comman“ Entschließung darüber nicht präjubieiven wollen, ob 
ein Aäcgang in den Wagrenpreiſen eingetreten der Um⸗ dem ohen not if, Go groß iſt bie Furcht vor dirender General des 13. (önigi. württembergiſchen) arlage gent de on „ach en kale 


19 651 dem rothen Geſpenſt, daß irgend ein Renommiſt in 
fang des Exports ſich aber vermehrt habe Die Eiſen⸗ e 5 „ in 58. a 

a it ob tens | Chicago den Anlaß bietet für die Verhängung des kleinen Armeecor ps Provinzen wird man vorausſichtlich mit großer 
den Rückgang des Ahfatzes. Ebenſs hat ſich die Aus⸗ Vorſicht an dieſe Angelegenheit herangehen. 


induſtrie klagt über die niederen Preiſe, nicht aber über DelagerungSauftanded in Leipzig *Der 0 0 4 0 Frhr. v. Thiel⸗ 
h 15 f } lebrigen® baben di i i ine iſt in Sofia eingetroffen und Se: | : 
Tale 95 Der natur 1 anderen Induſtrien, Veranlaſſung, ee ach i lber feht feines neuen Postens Ace een | Erfurt, 18. September. Geſtern hat hier die 
0 der daga des aan, = e d dle 90 derartige anarchiſtiſche Perſonen Die Vorkommniſſe in * Prinz Alexauder von Battenberg — Ehren- Fonſtituirung der Gewerbekammer für den 
der Preiſe in allen Ländern, hauptſächlich in dem 27 ö e bud 9e 1 und Nebel den Fürſten bürger von London.] Wie das „Daily Chronicle“ Regierungsbezick Erfurt ſtattgefunden. 

5 gſchleppten, hat die „Nor fun e de patriotiſch erfährt, beabſichtigt der Gemeinderath der Ch von Metz, 19. September. Prinz Albrecht von 


Diözeſe Kulm, Herrn v. d. Marwitz, als Coadjutor 
der Dibzeſe in Vorſchlag gebracht worden; doch 
lehnte die Regierung dieſe Candidatur ab. 


bandelslasde England vorhanden. Auch die Ausführungen } 5 

f 0 / Mulgarien währen | Preußen it Geute Dadmittag biee eingeizafen 

16 e 10 fiese t unſerer einheimiſchen Induſtrie die Legitimirung des Fürſtenmordes ausgeſprochen. Zum | einer demnächſtigen Anweſenheit das Ehrenbürger⸗ g Veſterreich⸗Nugarn 

1 Bei 1 1 u. 1555 unſere wirthſchaftliche Bro» | Schlu möchte ich noch ein Novum mittheilen zur recht der City zu verleihen, und zwar in Aner⸗ Wien, 18. Septbr. Cholerabulletin. 1 
Abg. F eee ; Charakteriſtit unſer verfaſſungsmäßi kennung feiner in dem bulgariſch⸗ſerbiſchen Kriege] Veit 2 Erkrankungen 1 Todesfall, in Trieſt 7 Er⸗ 

als faut NEN inne 25 e kreiheit. 5 bewieſenen Tapferkeit. krankungen, 1 To Ska in Iſtrien 5 Erkrankungen 

yolitiE_ Den cg Haier welcher fange, wer Halbe Aus der „Hall Big.“ find zwei Mittheilungen] und in Fiume ein Erkrankung und ein Todesfall. 

ehe der Zolltarifreform habe, bemerkt Redner, dieſe aus Darmſtadt auch in andere Blätter übergegangen, Frenkreich . i 

Vortheile hat der deutſche Steuerzahler. Die directe Be⸗ nämlich daß der Fürſt von Bulgarien, einer Paris, 18. Septbr. Der Miniſterpräſident 


Einladung der Königin folgend, nüchſtens ſich nach] Freyeinet wird ſich in Folge einer Einladung der 
England egeben werde, und daß wegen des Eins | Stadtbehörben von Toulouſe am 28. d. M. dorthin 
trüts des Fürſten in die deutſche Armee der Groß⸗ begeben. — General Boulanger dementirt heute 
berzog von Heſſen in Straßburg bei dem Kaiſer die von dem „Soleil“ wiederholte Behauptung, daß 
die geeigneten Schritte thun werde. Beide Mitthei⸗ er bei den Manövern geäußert habe, „es iſt Zeit, 
lungen werden nun als unbegründet bezeichnet. die Defenſiv⸗Politik aufzugeben und eine offenſire 
9 * [Der Landeshauptmann von Kaſſer⸗Wilhelms⸗ Politik zu befolgen.“ Boulanger wiederholt, er 
land.] Bei Eröffnung des e deutjchen | habe von eue Taktik, nicht von offenſiver 
in Congreſſes zur Förderung überſeeiſcher Intereſſen] Politik geſprochen. 
hat einer der Redner die Mittheilung gemacht, dag * In Paris circulirt das Gerücht, Paul Bert, 
nach den neueſten Nachrichten der Landeshauptmann der franzöſiſche Reſident in Annam, ſei ermordet 
Freiberr v. Schleinitz in Neu⸗Guinea in Folge worden. 
Hort herrſchenden Waſſermangels ſeine Familie nach England. 
Neu⸗Britannien übergeführt habe. Wie bie,Norbb. London, 19. September. Gladſtone iſt heute 
Allg. Ztg.“ hört, iſt der Direction der Neu⸗Guinea⸗ Vormittag hierher zurückgekehrt. W. T.) 


ftenerung würde heute eine ganz andere und viel bes 
deutendere ſein, wenn nicht 1879 die Einnahmen aus den 
Zöllen erhöht worden wären. (Beifall rechts.) 

Staats ſecretär v. Bötticher hält ſich durch den Abg. 
Rickert nicht für widerlegt. Ich bin gewohnt, wenn ich 
mit dem 90 Brömel in der Discuſſton gefochten habe, Quittung 
daß in der Regel ein Parteigenoſſe von ihm, gewöhnlich mit einer 
der Abg Bamberger, der heute nicht hier iſt, und heute 
der Abg. Rickert, mit einem ſehr ſchroffen Angriff | 


| 


gegen die Regierung den Abg. Brömel zu decken fucht. 
(Rufe links: Sehr natürlich! Das nennt man Dis⸗ 
cuſſton!) Was das vom Abg. Rickert erwähnte Verbot 
des Alkalden von Madrid betrifft, ſo iſt uns bis jetzt A 
darüber nichts bekannt. Klagen darüber ſind uns noch 
nicht zugegangen. Eine Vorſtellung unſererſeits würde 
freilich auch keinen Erfolg haben, wenn die Madrider 
Behörde ſich auf Geſundheitsrückſichten berufen hat. 


Abg. Stolle (Soc.): Wenn von der Regierung | ' Compagnie welcher telegrapßiſche Berichte aus Dublin, 18. Sepibr. Der Marquis von Lone 
ſelbſt anerkannt wird, daß eine Ueberproduction ſtattfindet, Kaiſer⸗Wilbelmsland bis Ende Auguſt vorliegen, dondery, der neue Vicekönig von Irland, hat 
ſo muß doch dieſer Ueberproduction endlich einmal ein von dieſer Nachricht nichts bekannt. heute ſeinen Einzug in Dublin gehalten. Der 


5 * [Der Reichstatzsebgeordnete Dr. Barth! if | Empfang der Bevölkerung war ein freundlicher, 
en. nach einem geſtern eingetroffenen Telegramm Sonn⸗ beſondere Zwiſchenfälle kamen dabei nicht vor. 
Manne i d en), Der | 0 55 11 7 a en nn eingetroffen und | Ausland. 
u RI ER : 5 N annes mit dem Anarchismus ge on dort zun na cago. 5 * . ; 1 
i ee 1 0 Ai en 1er Snfammenbang beöfeiben mit pn 8 Lebt eſgentrumzab geordnete in Belgien.] Viele Votſchaſter Shake Paſch e 115 Holt 
; i wird aber dadurch hewieſen, daß er mit deutſche Reichstagsabgeordnete der Centrumspartei a berufen worden, wohin derſelbe geſtern über 


malarbeitstag acceptirt. Den Beweis der Ber einem hervor f KANN 1 
hauptung, daß die Löhne in die Höhe gegangen find, find gewohnt W eee e ei nen ga beabfichtigen, wie dem „B. Tagebl.“ aus Brüffel | Odeſſa abgereiſt iſt. 


Ende gemacht werden. Wir unſererſeits haben immer 
behauptet, daß zu viel producirt wird; deshalb haben 
wir eine Beſchränkung der Arbeitszeit vorgeſchlagen. 
Wie hat ſich aber die Regierung dazu verhalten? Nicht 3 


uns die Herren von der Regierung ſchuldig geblieben. bg. v. Vollmar: Es iſt wirklich etwas „gemeldet wird, an dem Lütticher Katholikencongreß * Prinz Alexander von Oldenburg i 
e gelanden, ie Bol. ; Limes, nennt; mau aift; einem Anarchiſten 15 Sten ı Lbeilgune&mnen. ’ Rußland nach Wien gereiſt, angeblich bia lite 
ganz und gar ſtabil geblieben. Wenn immer gejagt wird. Haufe wohnt. Mit demſelben Rechte könnte man das * [gisend contra Kräcker.] Am Dienftag, Candidatur für den bulgariſchen Thron Unter⸗ 


zeß die jegige Wirth chaftspolitik dem Handel neue Abſatz: Centrum zu der Socialdemokratie rechnen, denn ich hahe den 21. d. Mis. Vormittags 9 Uhr, wird vor dem ſtützung zu verſchaffen. 


Von der Marine. \ 

*Die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ (Comman⸗ 

dant Capitän zur See Valois) iſt am 18. Septem⸗ 

ber in Plymouth eingetroffen und beabſichtigt am 
21. deſſ. M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Das See⸗Bataillon wird mit dem 1. Oktober 
dieſes Jahres in zwei Halb⸗ Bataillone getheilt, von 
denen das erſte in Kiel, das zweite in Wilhelmshaven 
in Garniſon liegt. Der Commandeur des See⸗Bataillons 
führt neben dem Commando des Bataillons das erſte 

alb⸗Bataillon, der jedesmalige älteſte Offizier des See⸗ 

ataillons in Wilhelmshaven übernimmt die Führung 
des zweiten Halb⸗Bataillons. 


Danzig, 20. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 19. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiteres, etwas wärmeres Wetter, bei 
wechſelnder Bewölkung und ſchwachen bis mäßigen, 
weſtlichen bis nordweſtlichen Winden. Etwas Regen. 

* [Vom Geſchwader.] Das am Sonnabend 
Nachmittag im Hauptſaale des Kurhauſes zu Zoppot 


* ⸗Alffäre.] Geſtern Abend 9% Uhr wurde Köln, 19. Sept. Die erſte Poſt aus London; fein 202 M, ordinär 175 M er Tonne gehandelt. — 
der ine a Lawrenz von dem bärbeter vom 18. d. Mts. hat in Köln den Anſchluß an den Zug Ssiritus loco 39 „ Sr., kurze Lieferung 38,50 M Br.. 
Robert H. auf Brabant durch einen Meſſerſchnitt im | nach Hamburg 11 Uhr 40 Min. Nachmittags nicht 37,50 A Gd., April⸗Mai 38,75 4. 1 85 Mai⸗Juni 39 
rechten Oberarm verletzt. L. mußte im Stadtlazareth 5 2 i 150 1 5 San A Gd., Juni⸗Juli 39,50 AM Gd., Juli⸗Auguſt 40 M Gd. 
ärztliche Hi en. Folge Entgleiſung der Maſchine zwiſchen = = 
zie 19. und 20. Sentbr. 1886] | Weiler und Langeriehe. BL); Butter und Käfe. 

Verhaftet: 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Fleiſcher Frankfurt a. N., 18. Sept. Profeſſor Eduard Berlin, 20. Septbr. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
wegen Widerſtandes, 1 Dirne wegen Hehlerei, 1 Bäder d; Steinle, der Letzte jener Künftlerſchaar, welche von | mann u. Co.) Butter. Die knappen Zufuhren von 
wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter, | Maurer wegen] Nom aus der Wiedererweckung der deutſchen Kunft die friſcher Butter veranlaßten in allen Gattungen eine 
groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 3 Bettler, 4 Betrunkene, Bahn gebrochen, iſt heute Nachmittag bier geſtorben. weitere Erhöhung der Preiſe. Auch gut bee hes e⸗ 
1 Dirne, 1 Drehorgelipieler wegen Gewerbe⸗Contra⸗ Steinle war 1810 in Wien geboren, lebte lange in Rom | ftandene Butter wurde willig genommen und beſſer bezahlt. 
vention. — Gefunden: eine Hutſchachtel mit 3 Frauen⸗ und war ſeit 1850 Profeſſor am Stödel'ſchen Muſeum Wir notiren Alles 7er 50 Kilogramm: Für feine und 
hüten, 1 eiſernes Kreuz 2. Klaſſe, 1 Portemonnaie mit in Frankfurt. DE feinſte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche und 
Inhalt, abzuholen von der Polizei⸗Direckion; 10 Stü Baden-Baden, 16. Septbr. Peinliches Auf⸗ oſt⸗ und weſtpreußiſche 105—110 „, Mittelſorten 100. 
Tafel⸗Rundholz find herrenlos auf der Weichſel treibend eben erregt das Verſchwinden der jugendlichen 1 ‚ Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und 
angetroffen, dieselben find im Pfandgraben aufbewahrt, Gattin eines hohen preußſchen Beamten, des Molkereigenoſſenſchafren 100105 lein, 105110 M, 
zu erfragen beim Baumgelderheber Hennig in Strohdeich. Grafen k, auf dem benachbarten Höhenkurort Plättig. vereinzelt 112 abweichende 90-95 M — Land! 

r. Marienburg, 19. Septbr. Ein Concert in dem | Die Dame, die vor Fahren an Geiſtesſtörung gelitten. butter: ommerſche 80 bis 85 M, Hofbutter 85-90 M, 
durch feine wundeldolle Akaſtik weit und breit berühmten | entfernte unter ſchicklichem Vorwande ihre Kammerfran] Neshrücher de, bie, 98 oſt⸗ und we renßiſche 
Conventsremter unſeres Schloſſes iſt ein Ereigniß, das und wird ſeitdem von Freiwilligen aus dem Bühlerthal 75.80 , ſchleſiſche 85-90 4, feine 90 bis 95, A, 
die Muſikfreunde von nah und fern herbeizieht. Denn mit großer Ausdauer geſucht. Geſtern waren über 500 Elbinger 90 bis 95 M, Tilſiter 90—95 A, hairiſche 
was bei ſolchen Gelegenheiten geboten wird, iſt nicht Mann unter dem Commando des Gendarmerie Wacht⸗] 80-85 4, Gebirgsbutter 85—90 M, oſtfrieſt de 
Alltagswerk, ſondern ragt über die Mittelmäßigkeit weit inch von Bühl Su der l die Berge und 1 95—100 c, hie a LER ne 95 95 
Aattgefundene Feſtdiner des Ofſtzie⸗Corps des binaus. Seit einigen Jahren hat de der Clbinger bezug ven 1000 A fie dag bed de e ee (Brſoinalbericht von Carl Mahle) 
Geſchwaders und der hieſigen kaiſ Werft el Kirchenchor, früher unter Odenwald's, dann unter ſeines 58 { 15 5 a 1 das Geſchäft und find 

9 Werft, zu welchem Nachfolgers Th. Carſteen's feſter Feitung unternommen, Bis jetzt ſind die been kn Bemühungen der Um: Käſe. Auch in Käſe rührt ſich das Geſchäft un 

auch Prinz Heinrich, der als erſter Offizier auf die bedeutenden Werke unferer Altmeiſter auf dem Ge wohner vergeblich geweſen. Ein Unglücksfall ſteht wohl | bei der kühleren Witterung alle Sorten gut gefragt. 
der Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ fungert, an Land biete der geistlichen Musik zu Gehör zu bringen und außer Zweifel. Bezahlt wurde: Für prima Schwerzerkäſe, echte Waare. 
kam, hatte das Zoppoter Badepublikum in be: dieſe Kunſtſchätze einem größeren Publikum zugänglich . * In Biella, dem Mancheſter von Italien, mie | volliaftis am icnikteeif Ander 055 che Waare 60 
deutender Menge auf den dortigen Seeſteg gelockt, zu machen. Daß daſſelbe immer mehr Gefallen und Der: Cavour dieſe induftrielle Stadt in Piemont nannte, ift en 0 ach 125 110 nalität 50—60 4 
um das intereſſante Schauspiel des Ankommens ſtändniß dafür gewinnt, zeigte die große Theilnahme an am 12. September in dem Volksgarten eine Statne 5 bur x Sti von 1½ f 5038 , LI Back- 
und Landens der zahlreichen Böte mit anzuſehen. der heutigen Aufführung des Oratoriums „Saul“ von für Garibaldi enthüllt worden. Zu dieſem Feſte ſteintäſe 12—19 75 fü 50 Kilo franco Berlin. 
Als Prinz Heinrich den Steg betrat, begrüßte den, | Händel und es dürfte auch das bedeutende Rille eines | Mar unter anderen illuftren guten auch, Gniroli er- | ÜLTE - 5 
ſelben ein lebhaftes Hoch der verfammelten Zu⸗ dak ein de an durch den pecuniären Ertrag ges schienen, der nach der Enthüllung eine Feſtrede im 7777 
chauer. Das Diner währte bis nach 8 Uhr Abends eckt ſein. Der aus etwa 100 Mitgliedern beſtehende Teatro Sociale hielt, in der er der Freundſchaft zwiſchen Alen findet am 1. Oktober ſtatt. Gegen den Coursverluſt 55 
Rach demſelben weilten ſowohl Prinz Heinrich wie 


U. A 5 liebe 8 57715 Bankhaus 

Chor löſte feine Aufgabe, in Folge tüchtiger Schulung, Victor Emanuel und dem Befreier Siciliens gedachte, cu. 7 Seocent bei ber Huslonfung übernimmt 3 ber 

. 5 ute be Wel e, Einſathe und Enſembſes waren auf die großen Verdienste Sellas und Lamamoras din. fit ein ken ben at. ven 100 Mast \ 

die meiſten höheren Offiziere noch längere Zeit exact. Die Solopartien waren in den Händen bewährter | wies und gleichzeitig den Socialismus bekämpfte. Der - 

Sl in dem durch farbige Lampen, Lamptons, künſtleriſcher Kräfte. (Siehe den geſtrigen Feuilleton⸗ hächſte Tag war einem Ausfluge der Feſtgäſte in das Schiffz⸗ Liſte. 

engaliſche Flammen ꝛc. hübſch illuminirten Kur- bericht aus Elbing) Von ſehr ſchöner Wirkung war die | Dal d Andornd und nach Hagliand gewidmet, wo das Neufahrwaſſer, 18. September Wind: N. 

garten, während die Geſchwaderkapelle während 5 b en en d W Geburtshaus des Pietro Mica beſucht wurde. N Angekommen: Lotte (SD)), Defterreich, ee 
— arienburg in decenter eiſe ausgeführt, die volle An⸗ as 1 1 . 

1 5 ag aim u a der | exfennung verdient. Die Geſammtwirkung der 2 Kſtün⸗ Telegramme der Danziger tg. | Node 11 8 Emma (SD.), Wunderlich, Middlesbro 


digen Auffüh war eine d örer überwältigende. ; 
Geſchwaderſtab, die Commandanten und erſten ung Veran! taltung ant ae e baden n a (Nach Schluß der Nedaction eingetroffen.) ib Kreßmann (SD), Kroll, Stettin. 
Offiziere der 0 Schiffe im Zoppoter Kur⸗ auch in unſerer Provinz der Boden für größere Muſik⸗ 19. September. Wind: N 


115 vor 15 5 156 e en ee dee | Angekommen: Brunette (SD.), Trapp, Burntis⸗ 
ich am Rhein, ſo große Bedeutung gewonnen haben. 1 8 „ and, Kohlen. — Bertha, Borgwardt, Malmoe, Kalle 
Kulmer Stadtuiederung, 17. Sept. Am Mittwoch Handelsvertrag mit Spanien wurde heute ohne Dis: | meine, bt Marie, Krach, Faroe, Kalkſteine. — 
Vormittag gingen die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude | enffion in 3. Leſung angenommen und der Reichstag Neels, Chriſtenſen, Aberdeen, Heringe... Anna, 
des Gaſtwirths Bendſch zu Köln in Flammen auf zeſchloſſen. Große Bewegung veranlaßte die Nach | Ymundien, Papenburg, Sohlen. — Anna Marie Kir⸗ 
In Folge der e Windrichtung wurden noch Jeſchloſſen. 7 5 ſtine, Anderſon, Faaborg, Ballaſt — Benamain (SD.), 
drei mit Stroh ge a a 1 ergriffen richt von einer republikaniſchen, anſcheinend erfolg Tal ut ‚Stettin, ie. d De 408 Ser Sinn 115 
un rannten gleichfa nieder. wei Perſonen, : v ti 1 ien. i ejegelt: ta übe ), Bremer, Memel, 
die noch Gegenſtände retten wollten, ſind mitver⸗ C leer. — August (SD.), Delfs, Königsberg, Theilladung 
brannt. 5 ) Borsen-Depesche der Danziger Zeitung. Güter. 
eute Nachmittag kehrte das 8 Berlin, den 20. September. 


f ; 5 © Thorn, 19. Sept. h 
dargebrachten Kanonenſalut in die Nähe der | Fuß Artillerie» Regiment Nr. 11 von den Schieß⸗ 0 . v.18. org. „ 16. 


Revolution in Spanien. | 
Berlin, 20. Septbr. (Privattelegramm.) Der 


Admiralſchiffs „Baden“. Schon vorher war für übungen bei Königsberg zurück. Der dortige Schieß- | Wei 1b us. Anl. 8710| 87,20] Petroleum. . 
alle Schiffe das Signal „Dampf auf!“ gegeben platz wird fernerhin nicht mehr zu Schießühungen benutzt Sept Or 18.00] 151,50 erde 172,00| 168,50 | Geſegelt: 7 1 Boye, Rönne; Anna Catharine, 
und zwei Kreuzerſchiffe waren ſchon eine Zeit lang | werden. Im nächſten Jahre hält unſere Artillerie ihre April-Mai 163,00 161,50 Franzosen 373,50 370,00 | H. Voye, Stubbetiö 


vorher abgegangen, wahrſcheinlich um zu recognos⸗ Schießübungen auf dem nenen Plage in Gruppe ab. Roggen 
- N ebenfo auch das oſtpr. Fußartillerie⸗Regt. Nr. 1 und das Seb Okt 
ciren. Während ſich nun das Geſchwader zur Ab⸗ niederſchleſ. Fußartillerie-Regt. Nr. 5. Nachdem die Al del 
en und Artillerie zurückgekehrt find, iſt unſere Gar⸗ Petroleum pr. 
on wieder vollſtändig. ug ; 
Colberg, 17, Sept. Geſtern Nacht traf unſere Ins 
. . fanterie vom Manöverfelde hier ein. Das Regiment gde 
vorbeigleitend. Um 6 Uhr ging die ganze Flotte ya infolas der dase er ban de ee auff 43,70 43,30 Londen kurs — 0 
er Hinreiſe wurde ein Mann der 2. Compagnie, am 44,60 44,00] London — 20,28 
e un Tage darauf ein Mann einer anderen Compagnie vom ls A 1 Rassische 57 ö Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
8 Hitichlage getroffen und verſtarhen bald darauf, Am] Zept--Oxtbr. 38,30 28,00 8 WB. & „ 66,40 66,0 Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
erſten Uebungstage fielen ca. 50 Mann. Die Durch⸗ il-Mai 40,30 39,90 Dans. Privat- Napporten haben am 18. und 19. September die Plehnen⸗ 
ſchnittszahl der infolge der Hitze krank gewordenen dür 105,90 106,00 bank 141,50 141,50 dorfer Schleuſe paſſirt: 
ſich auf 20 pro Tag belaufen. Eine Abnahme ber Kran⸗ 3 z westpr. D. Oelmühle | 103,40 102,70 Traften. : 
ken erfolgte dann, als dieſelben mit leerem Torniſter] Fandbr, 99,90 99,90| do. Priorit. | 105,50 105,00 | Stromab: 1 Traft fiefern Rundholz, Allenſtein⸗ 
‚3 mandderitten. N (Stg. f. 3 100,40 100,40 |Mlawka St-P 109,10 109,10 Tromtra, Störmer, Gebr. Claaſſen. Stadtaraben. 
96,20 86.20 ü AL, 15 Sciffsgefaße. 


Ured.-Actten | 450,00| 451,00 
128,70| 27,70 | Disc -Oom:z. 207,90 208,10 | G 
132,50 131,20 Deutsche BE 159,00 159,10 | O 
Lzurahütte 64.10 64,40 
» 162,35 162,15 

21.70 Buse. Noten 196,65 196,80 
Warsch. kurz 196,30 196,25 


21,70 


Im Ankommen: Logger „Hulda“. 


er 52 ende n 1 0 Da 
3 . 0 86. . * W 
Stamm . 3. T. Be 
98,90. D tadt-Anleihe —. 5X 
; EN ! 2 5 debörse; ruhig. } 
Ein erheblicher Unfall an 18. Septbr. Wechſel auf London 4,8 


14, 
Olthr. 


. 


D me, danch welche der 


der großen Doppel⸗Maſchine, aut 
Druck dieſer Zeitung bewirkt wird, bereitet uns ſeit 
Sonnabend Abend eine unerwartete Betriebs⸗ 


15. d. M. von Hrn. B en loco 0,85%, Jar Sept. „, 
für 652 000 . erſtanden worden. e ; 
Darkehmen, 17. Sept. In dem Dorfe Petrells⸗ 


g 0 1 t irchſpiels Kles ) d die ten 5 2 Danzig, 
ſtörung, die leider zu ihrer vollſtänvigen Beſeitigung Mien ſch baron 118 Dil Behörde 55 mel Danziger Börde. I (2 Kabne) 
eines Zeitraums von ca. einer Woche bedürfen wird. faſſende Maßregeln zur Unterdrückung der Seuche an | Amtliche Notirungen am 20. September Danzig, 4 


ei ER loco e 75 151 5 5 kn Kilogr. 55 T. Roheiſen, Ordre. 
feinglaſig u. weiß 126—1 — r. d 
a 126—1338 140—153 A Fr. | Shife-Nacricten. ee 
126—1338 138150. Br. 121.151 Thieſſow, 18. Sept. Die Galeas „Alber ur 
J 126—1308 135148 4 Br. A bez Ranhen von Lauterbach nach Stettin, iſt auf dem blinden 
BR: roth 1261354 138 1544 Br. 1 An ben esu di N voll Waſſer. Der Dampfer 
| ingi 2 126 144K ᷣ Br. „Rügen“ verſucht die Bergung. 0 0 
Nenn engspreis 1208 En lieferbar 11 HM i C. London, 16. l 155 Nene en 
Auf Lieferung 126% bunt der September⸗Oltober „Strathnairn“ und „Clan Graha i Eee: 10 
134, 134½ M bez., „er Ottober⸗November 134½ auf dem Clyde zuſammen. Das erſtere ging 
A bez., Jer April⸗Mai 140½ & bez., Jer Juni⸗ unter, jedoch wurde die Mannſchaft gerettet. 
uli 143½ . bez. K N CTT TER BE 
Rock loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kiloar. Meteorologische Depesche vom 20. Septbr. 
großkörnig er 1208 110 , tranfit 89—89 ½ AM g is Unr Morgens, 
| Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 &, | (Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


geordnet. (K. H. 


Der Druck der Zeitung muß während dieſer ! H. Z.) 
nowrazlaw, 18. September. Wie der 18 Br 
e für 


Reparaturperiode durch andere, minder leiſtungs⸗ 
fähige Maſchinen bewirkt werden und wir ſind 
deshalb genöthigt, die Redaction früher abzu⸗ 
ſchließen, damit der Druck rechtzeitig beginnen 
kann. Wir werden nichts unverſucht laſſen, daß 
110 dieſe vorübergehende Störung unſeren geehrten 
Abonnenten möglichſt wenig bemerkbar mache, 
bitten jeboch um freundliche Nachſicht, wenn dies 
nicht in allen Fällen gelingen ſollte. 

H. E. Wee Nach einer neueren 
Bekanntmachung der Tal, Elſenbahn⸗Direction zu 
Bromberg vom 11. September bleiben die zum 
13. Oktober d. J. gekündigten Import⸗Tarife 


von hier gemeldet wird, ſoll das Gut Oſtrowi 
den Prinzen Wilhelm angekauft werden. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 18. September. Die heutige Eröffnung 
der 59. Naturforſcher⸗Verſammlung vollzog ſich in 
impoſanter Weiſe. In dem Circus Renz, der bis auf 
den letzten Platz gefällt war, reihten ſich Bank an Bank 
zwiſchen vier⸗ und fünftauſend Perſonen, darunter auch 
die Damenwelt zahlreich vertreten. Geh. Rath Virchow 
hielt eine Anſprache und Begrüßung, die mit einem 
donnernden Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Der Kaiſer, 


zrufft „die Kaiſerin, dieſe in eingehenden Schreiben, ſowie unterpoln. 89 &, tranſit 8 & 6 3335 
6015 en 1 Besch e de Verband⸗ 905 Aion nich Paar baden 15 Nba Auf Lieferung dee Septbr.⸗Oktbr. inländ. 112 A 28 85 ER 
üter-Bertehr gemäß Heſchluſſe 8 cruſſiſchen an der heilnahme verhindert zu ſein, aus⸗ r., 111% 4 Gd., do. tranſit 90½ „ bez., Stationen. ER Wind Wetter 88 8 
Eiſenbahnrathes noch bis zum 12. Februar gedrückt. An die kaiſerlichen Majeſtäten wurde ein Lr Oktober ⸗Nopbr. tranſit 91 M Br., 90% „ 38 ei 9280 
1887 einſchließlich in Kraft. Die gleiche Begrüßungstelegramm beſchloſſen. Unterſtaatsſecretär Gd., Der April⸗Mai trans. 95%, 96 4 bez. FH —.— 
Prolongation iſt unterm 15. d. Mts. auch für dem | Lucanns, im Namen des abweſenden Cultusminiſters, Gerte Ye Tone won 1000 Kiloar große 1131 eier 11 8 T | wolkenlos II 
ine nach Moskau über Wirballen⸗ von dem er ein Schreiben verlas, Oberbürgermeiſter 115—125½ , kleine 1058 100 a, Jutter⸗ tranſit | Aberdeen „ . -» 80 5 Er 7 Bee 10 
t. Petersburg bekannt gemacht worden. v. Forckenbeck und Rector der Univerſität Kleinert bes | 80582 % ilogr. inländ 4. i 5 „ es 880 2 bedeckt 18 
* Extra⸗Retourbillets.] Die Extra⸗Retourbillets willkommneten die Verſammlung. Die Wahl für die Baier 7 Tonne ven 1000 Kilogr inländ. 110 Sechs a, d INim 2 bab ben 8 
mit etmäbigten Preiſen nach Berlin behufs Er⸗ | nähftjährioe Berlamnilung 1 1. von a 1 C , „ en e ee, |} 0 
leichterung des Beſuchs der Jubiläums⸗Kunſt⸗ lunge en Panſz ende ae 1777 ((( ı 2 1 Su = le le 
ausftellung werden am 5. bezw. 6. Oktober d. J. einer Darſtellung der Fortſchritte der Naturwiſſenſchaften, Spiritas die 10 000 & biter loco 39 M Br., kurze Liefe⸗ Cork, Quoonstomn ] 160 080 5 weliei 
nochmals ausgegeben werben. nach ihm ſpricht Dr. Karl Bardeleben über Hand und Fuß. rung 38 ½ M Br., 37% , Gd. : Tree 58 0 1 | halb bed. | 18 
10 1 [Berfonalien.] Dem Landgerichtsrath Hoffmann Die Verſammlung nahm die Vorträge und Begrüßungen 1 ruhig, Baſts 880 Rendement incl. Sack franco Sylt. 762 80 1 | halb bed. 20 
in Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem mit lebhafteſtem Beifall entgegen. Neufahrwaſſer Jr 50 Kilogr. 20,50 M bez., ab | Hambug . 161 80 n 
Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt worden, der Staats. „[Die Jubiläumskunſtausſtellung! wird, wie jetzt Lager tranſito Yr 50 Kilogr. 11,75 4 bez. Fe 1 1 | Vedockt 10 
anwalt Hus feld zu Strasburg in Weſtpreußen iſt an feſtſteht, keinesfalls vor dem 15. Oktober geſchloſſen wer⸗ Borfteberamt der Kaufmaunſchaft. Hemm: 12880 1 halb beg. |. 5 |) 
das Landgericht zu 7 und der Staatsanwalt den, wahrſcheinlich aber, falls die Witterung einiger: 7 7 “N 1 bedeckt 18 
% [DVVVVVVJVVVVUTTTTTETETCTCTTTTT 5 | 35 = | | $ 
orden. H ER eiret 4 . U. 5 2 k Barlruke . . - 76 — d 
IPrivatpoft.] Heute hat die hieſige Privat⸗Poſt⸗ The 1 [Seltjame Uran Bo eng 9 0 a heiter bei kühler Temperatur. Wird: NO. bene 20.) 100 0, 3 | heiter 12 
und Verkehrs⸗Anſtalt „Hanſa“ ihren Betrieb begonnen. Ipecter an Dev bo 2 emahe als S Jahre bindur „Weizen. Bei mäßiger Kaufluſt erzielten Tranſit: nennt.. 6 80 Bea 24a 
Die Anſtalt hat hier vorläufig 40 Annahmeſtellen er⸗ ein ewiſſer Osvaldo Terrigotti als Statiſt beſchäftigt, weizen unveränderte Preiſe, dagegen hatten inländiſche Berlin . . 102 0 heiter 9 
richtet, in welchen auch die billigen Portomarken des der ſich der allgemeinen Achtung erfreute und nun durch recht ſchweren Verkauf und konnten nur mühſam letzte ien 14“ 80 1 | wolkenlos | 8] 
Suftituts käuflich zu haben find bein trauriges, von merkwürdigen Umſtänden begleitetes Preiſe bedungen werden. Bezahlt wurde für inländiſchen Breslau. : . „I nes 88 dee — 
* Lene ges Schiedsgericht] Für die | Schickkal große Theilnahme erweckt. Zerrigotti iſt nam⸗ hellbunt 129/308 144 M, 1298 145 M, 129-1348 | Dedair 8 0 1 | Nebel, N ET 
oſtdeutſche Binnen] fffahrts⸗Berufsgenoſſen⸗ lich plötzlich wahnſinnig geworden und von der fixen, 147 „4, glafig 122/ 147 M, roth 135/ 147 M, Tie: e eee eee e 


unheilbaren Idee befallen, ein Kaiſer zu fein. Die Sommer: 134, 13/6, 1388 und 139/40 151 & milde 
Urſache dieſer Wahnidee ift — „Die Jüdin“, in welcher 1588 118%, M de Tonne. Für polniſchen zum Lranſtt 
Sitz haben ſollen. Zum Vorſitzenden des Danziger Rolle der anſtellige Statiſt vermöge feiner vortheilhaften] bunt 1278 133 M, bunt glafig 1308 135 M, feinbunt | 
Schiedsgericht iſt nun Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Adler Erscheinung und deines natürlichen Anſtandes vierzig | 134/5@ 140 4, hellbunt 128/98 134 «M, 130/18 134% «M, | 
ernaunt, zu Beiſitzern find erwählt und beftätigt worden Jahre hindurch dazu prädeſtinirt war, den Sailer 128/08, 1308 und 1318 135 , 130/18 136 , 129/308 | 
die Herren Emil Berenz und Johannes Ick in Danzig, Anf der e ee dieß 11 0 05 916 en 1348 1 Ach slafig 514% Pin boch l 11 | 

ö ˖ i ſchmer⸗Bre : : m „ 139 &, hochbunt 131 „fein hochbunt glaſig 
Han Gl 8.Stopde-nsenbafuad Ke Keen, unbeſtreitbares Eigentzum war, dargeſtellt und 1898 142 M er Tonne. Für iſſiſchen zum Tranſit 


1; Früh Reif. 2) Nachts Regen. 5) Reif. 

Scale für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 w. 
schwach, 4 e= mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 == Orkax. 

Ueberſicht der Witterung. 2 

Unter allgemeinem Fallen des Barometer iſt ein 
Minimum unter 753 Millim. an der nördlichen Por 
wegiſchen Küſte erſchienen. Das weſtliche Depreſſions⸗ 
gebiet hat etwas an Ausdehnung gewonnen und enthält 
unter anderen ein flaches Minimum über 805 ine 

e 


haft find bekanntlich zwei Schiedsgerichte eingeſetzt 
worden, welche in Danzig und Frankfurt a. d. O. ihren 


„Ti N Ti A. v. Ri En. . 9 8 2 er g 75 
mig H. Stobbe⸗Tiegenhof und A. v. Rieſen weren den A a 9975 A 1 115 ſchwarzſpitzig 125/864 121 En bunt 129/30 133 M Ye | 
2 {3 it 1 ritten, O daß er ji ſeßlich mehr und mehr damit. Tonne. Termine Sept. ⸗O pr. 134, 134 ½ AM bez, 6 0 
vor e be in Haase Ge affe kein Schur identificirte und auch von dem geſammten Theater] Oktbr⸗November 134% M bez, April⸗Mai 140% M andere geringe Vertiefung des Luftdruckes über Süd: 
ſteinbrand entſtanden. Die Feuerwehr konnte unter perſonal ſcherzweiſe „Papa Kaiſer Sigismund” bez., Juni⸗FJuli 143½ „ bez. Regulirungspreis 134 % deutſchland hat daſelbſt trübes Wetter mit Degen und 
urücklaſſung einer Mannſchaftsabtheilung, welche das genannt wurde. Mittlerweile war aber im Laufe der Noggen war bei kleiner Zufuhr inländiſcher Waare einiger Erwärmung zur Folge. Im Norden Deutſch⸗ 
usbrennen des Schornſteins beaufſichtigte, alsbald Jahre „Kaiſer Siegismund alt und etwas hinfällig ge. unverändert, tranſit eher etwas feſter. Bezahlt iſt für] lands iſt dass Wetter noch dauernd kühl und bei ſchwachen 
zurückkehren, während die dagebliebenen Mannſchaften worden, jo daß die Directon ſich bei den letzten Repriſen inländiſchen 127 und 1338 10 M, für polniſchen öſtlichen Winden veränderlich. Obere Wolken ziehen meiſt 
erſt um 447 Uhr heimkehrten. — Abends um 8 Uhr an der „Jüdin“ bewogen fand, die Rolle des Kaiſers mit | zum Tranſit 1273 89 M, 1318 89% & Alles dee aus weſtlicher Richtung. Im nördlichen Finnland liegt 
demfelben Tage meldete ein aus der Huſaren⸗Kaferne einer jüngeren „Kraft“ zu beiegen und Papa Terrigotti 1208 der Tonne. Termine Sept. Oktbr. inländiiher | die Morgentemperatur unter Null. 
abgegebenes Signal Feuer. Bei N der Feuer⸗ feiner Krone und ſeines Scepters zu berauben. Le e 112 4 Br., 111½ AM Gd., tranfit 90% 4 bez., Okt⸗ Deutſche Seewarte 
wehr erwies ſich daſſelbe jedoch als irrthümlich. ertrug jedoch Dielen furchtbaren, fein ganzes Leben | Nonbr. tranfit 91 4 Br., 90% Gd, April⸗Mai tranſit 
* [Brand.] Ueber das am Sonnabend gemeldete, erſchütternden Schlag nicht. Schon ſeit jener erſten 95%, 96 & bez. Negulirungspreis inkändiſch 110 A, | 
in der Nacht dom 16. zum 17. d. Mts. in Zipplau bei „din -Borftellung, in welcher er nicht als Kaiſer mit unterpoln 89 4, tranſit 88 M i 
* ; wirkte, ſchwermüthig geworden, iſt der unglückliche Statiſt Gerte it für inländische große ſehr gefragt und 


Metsorologische Beobachtungen 


Barometer- Stand 


8 2 11. 2 Tor mobs. art ö 
ann pee boeh on Bi Uhr Abend Fe 10 5 nunmebr dem vollen Wahnfinn verfallen und dem theurer bezahlt. Gehandelt iſt inländiſche kleine 1056 2 Saen | Wind und Wetter 
| meindevorfteher Herrn Hannemann in deſſen mit Stroh Srrenbanfe überwieſen worden. 100 A, große 115/68 115 „, beſſere 1158 120 4. 2 — 
gedeck b d di inäſcherte. Ci * Frei nach Schiller]! hat ein Biertrinker folgende feine 115/68 123 M, 114/58 125 AM, 1138 und 1158 19 12 768.1 14,1 N., lebh., hellu, J. bew. 
2 Sue Bin Abe die 8 5 dakten cel Strophe verfaßt. 125% , für poln. zum Tranuſit alte mit Geruch 20 8 7642 ER de fa, besten u: dis 
weſſe ſchon 1 u telle verlaſſen ten loderte Wo ſie Unechtes mit dem Echten, 110/118 85 &, für uf. zum Tranſit Futter⸗ 80 4. En 2 . 
Plötzlich die Fl. in dem Stalle deſſelben Beſitzers Gutes und Schlechtes miſchen möchten, 1058 82 dee Tonne. — Hafer inländ. 110 M er | 
x ich die Flamme in : alt Da giebt es einen böſen Trank; Tonne bez. — Rübſen polniſcher zum Tranſit Sommer⸗ Berantwortiiche Redacteure: für den politiſchen heil und ver« 
N auf und ſprang von hier auf die nachbarliche Beſitzung giebt es einen Ü nk; N 1 . 5 165 4 Ye Tonne 0 225 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Oltergciſch 
es Hrn. Senkpiel sen. über, von welcher das maſſive Drum prüfe, wer ein Glas ſich ſpendet, „ ruſſ. zum Tranſit Sommers Tonne S. Röbaner, — den lotalen ud provinziellen, Handels-, Marine-Tpeil un 
Stallgebäude wie auch die mit Stroh gedeckte Scheune aa welcher Firma 5 e e 1 150 5 i 182, 1 8370 Ae r nn 1 — für der Fuſerate uche 
niederbrannten. ie Freud iſt kurz, der Kater lang. zum Tranſi onne bez. — NER ; 


Ha: früh un: uns ein kräftiger 
Knabe geboren. 
Ga 20. September 1886. 
287) Robert Paſtewski 
und Frau, geb Mallon. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Fanny mit Herrn Siegfried 
Simon aus Berlin beehrt ſich Garant 
anzuzeigen (22 
Friedericke Seidler, 
geb. Borchard. 


Fanny Seidler 
Siegfried Simon 
Verlobte. 


88808808 


Die Verlobung unſerer Tod: & 
ter Martha mit Herrn Albert 5 
Schwarz beehren wir uns er⸗ 


5 gebenſt anzuzeigen. 
Wonneberg, 19. Septbr. 1886. 

A. Seuckpiel und Se 155 = 
FIRE TREE AE Ak SOREREEER 
Diez Verlobung unferer älteſten 

Tochter Margarethe mit dem 
Königl Forſt⸗Secretär Herrn Carl 


Müuer beehren wir uns ergebenſt 


anzuzeigen 
Nobert Joſt und Frau, 1 886 
Danzig, den 19 Septbr. 1 


Margarethe Joſt, 
Carl 


Dane Ki 


Die Verlobung ihrer Tochler 5 

Emma mit dem Kaufmann 

3 Herrn, Ludwig Teſſmer in 

Danz ig deehren ſich 192810 
anzuzeigen 

Adl Rauden 19. Septbr 4896 

Heinrich Kuhncke u. Frau 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Emma ſtuhnke, älteren 


Tochter des Guts beſitzers Hrn. 

= Heinrich Kuhnke, Adl. Rauden 

100 der Frau No alie Kuhnke 
10 5 beehre ich mich er⸗ 

10 1nd 9 

19 Septbr. 1886. 


Ludwig Teffmer. 


7 


Ba 1 beehren ſich an⸗ 
zuzeigen 


authe, 

Lieutenant im on Fuß⸗Artillerie⸗ 

1 . Nr. 2, 

fe Nauthe, 

geborene CHE? 
Swinewünde, d. 17. Septb. 1886 
Am 13. d. M. entichlief in Berlin 
unſer lieber College a treu bewähr⸗ 

tes z ul ehrer 


Gatz 


nach e ſchweren Se 

am Typhus. (2250 
Sein Andenken bleibt in Ehren! 
Danzig, den 20. Sepfember 1886. 


Der pädagogiſche Verein. 


Here e früh entſchlief ſanft der Rene 
tier Fran! Fabrenthold. Statt 


Wendet Meldung zeigen dieſes 
allen Verwandten und Freunden tief⸗ 
betrübt an. 
Zoppot, 90 19. September 1886. 
Die Hinterbliebenen: 
Frau und Töchter. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Anna Fliſabeth“, 
Capitain Olſen, auf der Reiſe von 
Greenock nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 

den 21. September er., 

Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt [8377 
Danzig, den 20. Gi 1886. 


Königl. Amtsgericht X 


Homöopathie. 


Alle innere “un ängere Krankheiten, 
Arge e Rheuma, Scropheln, 
 &pilepfie, geheime Krankheiten. 
Miechard Sydow, Hausther 1, 
Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. 


Unterricht im Zeichnen 


und Anfertigen einer 


anlfihenden Gaile 


ſowie im Zeichnen und uſchneiden 
von Leibwäſche, Syſtem Dir. Kuhn, 

gerlin, wird außer dem Haufe ertheilt 
Näberes Tobiasgaſſe, Heil. Geiſt⸗ 
boipital 2 b, parterre links. 


Rathemrinkelerküche. 
Leb. Hummer, 
friſche Seezungen, 
Haſen, Rebhühner x. 


C. Bodenburg. 


Küchenmeiſter. (2289 


Teltower Rübchen 


(echt) verſendet franko per Nachnahme 
a 5 Kilo 2,50 M, centnerweiſe billiger. 


M. Schotte, Neubabelsberg, 


Kreis Teltow. (2194 


Wild und Geflügel 
aller Art 


ſuche zu kaufen gegen Caſſa in 
größeren Poſten, bei regelmäßigen 
Lieferungen. 


Dfferien unter „Wildgeflügel“ in 
der Exped dieſer Zeitung erb. (2196 


Rehrücken u. Keulen 


empfiehlt (2236 
Magnus Bradtke. 


Mein Erablifjement bleibt Dien ſtag 
Nachmittag emer Privatgeſellſchaft 
wegen geſchloſſen. 

G. Schroeder Wwe., 
Jäſchkenthal. (2260 


ER 


für Herren. — i 
Um damit zu räumen habe ich die ſ. Z. von der ee . zurückbehaltenen 
0 Ueberzieher- Stoffe f 
im Preiſe heruntergeſetzt, und gebe dieſelben unter dem Koſtenpreiſe, meterweiſe, oder im 
Ganzen ab. Ich mache auf dieſe günſtige Gelegenheit noch ganz beſonders aufmerkſam 


9 5 


Mädchenfortbildungsſchule des 
Gewerbe⸗Vereins. 


Das Winterſemeſter beginnt Montag den 11. October er., Nachm. 

4 Uhr im ge Unterrichtsfächer ſind: Deutſch, Rechnen, Buch⸗ 

führung, Kalligraphie, gewerbl. Zeichnen, a und Naturwiffenſchaft 5 
(oblig.), franzöſiſche und engliſche Sprache (fakult.) 

Anmeldungen werden täglich Mittags von 12½ -1% Uhr in meiner 

Wohnung Langgarten 48, 1 ent 50 genen 2270 

trigen 5 


A. H. Dieball. 


Dir Deutihe Aypoljeken-Bank 


(Actien Geſellſchaft ) | 
rt kündbare Darlebne zu 4½ bis 4½ 7 und unkündbare Darlehne zu 
is 4½ % einſchließlich % £ I Igung. — Eine Proviſion für die 70 


2234, 


gewä 

4 

mittelung ift von dem Darlehnsnehmer nicht zu zahlen. 
Näheres bei der General⸗Agentar 


Rudolph Lickfett 


5 Zeige hierdurch den Empfang der 
neuen Stoffe für die 

Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 
ergebenſt an. 


A. Willdorff. Herren Müde, 


Langgaſſe Nr. 44, 1 Etage 


Mädehen-Mäntel 


in allen Größen. 


Theater-Mäntel 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. 


tel 


2 
a 
er: 


Sanmlice 
Neuheiten 


Herbst- und | 
Winter:Saison | 


find am Lager. 


Sommer⸗ und Winter 


Tricot-Taillen 


aus den beſten Stoffen gefertigt, empfiehlt 
WI die größte all zu den billigſten Breifen Bar: 


allauer, Langgaſſe 36. 
< 2 8 für Garne und eee 


in allen Qualitäten. 


jayuey=-usßay 


Plüsch- 


"29202 gun uso uayanau uag ın Jumeng 214928 


m un erer ſämmtlich her 
Herbft⸗ und zinterſtuffe 
zeigen hiermit ergebenſt an. 2030 


Lorentz & Block. 


Tuchhandlung, | 
nee eee 2. 1 2 


LAbſchieds⸗Vorſtellung. 
Danzig. Holzmarkt. 
Direus 


Auguſt Krembſer. : 


dien A den 21. a 


Hedwig Berger, 
Capiſſerie-Manufactur, | 
Große Wollwebergaſſe Nr. 29, 


neue Stoffe und Facons 


1575 empfiehlt N 71 
Neuheiten Herbst und Winter 5 Große Een 
um Bene 


Damen⸗eufection und ginder⸗ g 
Garderobe 


Muna eihäelvöffen und empfehle dieſelben zur keys Wahl 


Mathilde Tauch, 


a 1 285 


Mein Pelfwagren⸗Geſchäfk 


befindet ſich jetzt 


Große Scharmachergaſſe Nr. 1. 


(Bengbansieite.) 
. Kugelmann. 


“ 
Jrauengaſſe 21 
it die neudecorirte herrſchaftliche 
Wohnung von 5 10 Badeſtube 
und reichlichem Nebengelaß verſetzungs⸗ 
halber zum 1. October er zu verm. 
Miethspreis M. 1000. ae te da⸗ 


ber belie ten a 
Frl. Anna 


in reichſter 0 und eleganteſte 


Ausſtattung 
für die Weihnachts Salsen 


2 Entſcheidungs⸗ Ringkampf 5 
z wiſchen Herrn Carl Abs und 


Herrn Robert Aresin, 


5 1 der x hetenhale, . 


Der Kingkampf wird fo lange 
fortgeſetzt bis einer der Ringer 
als Sieger aus dem Kampfe 
i hervorgeht. 

' Preis 300 Mork. 
Außerdem Vorführung der 
9 e Schul⸗ und Frei⸗ 
beitspferde, ſowie Auftreten 
ſämmtl. Specialitäten, Künſtler 
ſowie Künſtlerinnen. ; 
Mittwoch, den 22. r 5 


Nachm. 4 


Auf ol a Helene 


degüler-u.tinder-] 


1885 er prima und ac en Werdet ſe, Tilſite desen 
prima echten Werderkäſe per Pfund 50 und 60 ax bei rat von gatızen 
Broden und 51 8 Partien, entſprechend billigere Preiſe, Schweizerkäſe,, RE 
1 BE Pfund 80 2, d 5 ſe, reife Waare, Homadıntal, 


per Stüd 75 Kräuterkäſe empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 45. 


Prima ern⸗Lea honig Zn r 
Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 45. f 


Neue Dill⸗ und Seuf⸗Gurken 


empfi hlt Joh Wedhorn Vorſtädt. Graben 45. 2259 


Eine gebildete junge Dame mit feinen Umgangsformen, welche mit 
der Buchführung vertraut wird per 1. October als Empfangsdame bei 


Coltheil & Sohn, ppotogr.⸗artiſch. Atelier 


f In einer guten Peusion Haden 15 
rum 1. October er. noch einige 8 
junge Mädchen freundliche 
Aufnahme. Auskunft ertheilt W 

i Ga Bertling, x 


en lbſt 1 T 
Hat Sant de N 5 che ai = waren, werden 2 u. e e T 5 ub e ien. 
riftliche e — erbittet o 5 irma. 5 zum etzen zu haben 231 m 95 edeutend ermäßigten Preiſen. 
a K e  &hadgebiet Nr. 94/95 Be Danzig Gewer e Haus, * Abe 0 fl 5 Abr r: 


52, Heil. Geiſtgaſſe 82, 
Feſt⸗Säle 


für Hochzeiten und Geſellſchaften, 
große und kleine Zimmer 


für Vereine. 


Große 


Gala⸗Vorſtellung 
zum Benefiz des berühmten 
Athleten und Preis⸗Ring⸗ 
kämpfers Herrn Carl Abs. 


A. Krembser. 


ER 15000 „K. per I. Januar zur 
1. Stelle auf ein Haus in der Weiden⸗ 

gaſſe v Selbſtdarleihern zu 4½ % gel. 
i Offerten unter 2239 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ür mein Manufactur⸗ und Tuch⸗ 
U waaren Geſchäft ſuche per ſofort 


A. Herrmann, Mubkaufärgafe 2 


beehrt fich den Empfang der neueften 


Schwedischen en 


für D d H 70 . 1 einen jungen Mann. Poln. Sprache Hochachtungsvoll = 8 8 
5 W ui ae e — en nen vr = oewenſtein, Neuſtadt Welten er end. | 
— . Malerarbeiten Kaiſer⸗Paſſage, Hass m ha Al 
nen größeren Posten 9 ber ausgeführt Miichkannengaſſe Nr. 8 . 

A Denen en eee arte | ee F de guy Kaffee- Concert, 
e der Kapelle des 
empfing und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Ein Materialiſt, Res { aurant 1 beanie Fee e Nee 

ntree frei 


C. Gustav Rautenberg. Langenmarkt 37. 
Sämmtliche Artikel für Haus und Küche, 


lowie ganze 


Küchen⸗ Einrichtungen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Anfang 4 Uhr. 


Wilhelm-Theater. 


Dienſtag, 1155 195 1 1886, 


Große Specialitäten, 


22 Jahre alt, militärfrei, welcher 6 
reils einige Jahre i in größeren Häuſern 
conditionirt hat und momentan als 
Verkäufer fungirt, ſucht, geſtützt 
auf prima Referenzen zum 1. Octbr. 
gleiche oder ähnliche Stellung. 
Offerten unter 2169 in der Exped. 


„zum Hochmelster“, 


Frauengaſſe 10. 

Empfehle meinen feinen 1 
tiſch im Preiſe von 50, 60, 75 a 
12—3 Uhr, ſowie reichhaltige rüh⸗ 
ſtücks⸗ und Abendkarte von 30 H an 


R F au billigften Breilen. 
O. Una 3 Eins junge Landwirthim welche im 8579) rn eee Vorſtellung 
i 2 37. Hotel die feine Küche erlernt hat, | Z ; und CONCERT. 
BEER 1 25 150 Ei Ban | ımpf. Hardegen, Hl. Geiſtgaſſe 100. Nobität!1l 
inne un kebergteges für ſedes Aer Aelbſtſt. Köchin, eine Amme, ältere Auftreten des 3 komikers 
sa in ſehr großer Auswahl und zu billi 0 denmädchen empfiehlt (2185 uftreten des Zwerg 
sa Preiſen empfiehlt n 16815 ; N Wodzag. Biege 41. Herrn Hansen, 


22 Jahre alt, 28 Zoll sro 
Der kleinſte Komiker der elt. 
Einzig in ſeiner Art. EM 
I. Auftreten des Geſang⸗ 101 
Charakterkomikers 
Herrn Herrmann Semmy- 
Auftreten von Frères Gautier, 
ss Alma, Mr. Melas, 
Brothers Jones, ) 
Miss Haydn und Warden, 


ath. Ta N 
uch, Sungaafie 2 28 N Ein Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen kann ſo⸗ 
fort in ein Getreide⸗Exportgeſchüft 
eintreten. 

Adreſſen unter 2162 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Dame, die die Buch. erlernt 

hat, auch einige Zeit im Geſchäft 


Bens Ber 


= Auction Eee 10, 995 
orgen Bienitag, den 21. Sept 5 i 

daſelbſt Besen n Bang 1 piember präciie 11 Uör, werde ich 

poliſander Pianino, 1 e 1 Klavierſeſſel, 1 Sopha und 

4 Fauteuils (braun Pluſch) 1 nußb. Trumeau, ei nußb. Vertikow, 


1 nußb. Spieltiſch, 2 eleg An Bimmerfäulen, 1 runder Tisch 

un ee an 1 b 150 1 eher Feen il ſucht Stellan esc Panter 
efarb. Rips bezug) 1 ma orha⸗ 

tiſch, 2 mah. Dumeayx mit Eryſtallglas, 1 Speiſetafel mit Ein: en. ehe e e Hugo Meyer, 


lagen 1 mah Vertikow. 2 Garderoben ſtänder, 18 Rohrſtühle, ein 
Heines überpolftertes Sopha, 1 gr. Vogelgebauer mit 2 Vögeln 
Küchenſpind, 1 Trinſtuhl, 2 ovale Goldrahmſpiegel, 1 Näh⸗ 
gelen B man, 1 een 2c. 
arzahlung verſteige . 
8 gern. Beſichtigung von 8 Uhr früh geftattet. a 
Bd. a ERRANG 2 EEE 3. 


Director des Wilhelm⸗Theaters. 


D. N. banbrinuchale. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig 


Hierzu eine Beilage. 


Die ſehr geräumige erſte Etage 
Hundegaſſe 38, nen dekorirt, iſt 
per 1. October zu vermiethen, 
Näheres daſelbſt im Laden. 
1—2 Knaben finden eine gute und 
billige Penſton, gewiſſenh. Beaufl. 
Schularbeiten Vorſt. Graben 62 J. 


| Gambrinns-Halle, 
FE. Fischer. 

Die oberen Lokalitäten 
ſind geöffnet. 
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„Veichstag. 
2. Sitzung vom 18. September. 

a erſten und ev. zweiten Berathung ſteht zunächſt 
der Vertrag vom 28. Auguſt d. J. die Verlängerung 
des deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ und Schiff- 
fahrts⸗Vertrages betreffend. 

zn Brömel (freiſ.) Meinen politiſchen Freunden 
iſt die Verlängerung des Vertrages ebenio willkommen, 
wie ihnen ſeiner Zeit der Abſchluß deſſelben war. Der 
Vertrag iſt trotz einiger Mängel im Ganzen nahezu das 
Muſter eines wirklich Verkehrserleichterungen bezwecken⸗ 
den dende n Der Vertrag hat in der That 
die Handels⸗ und Schifffahrtsbeziehungen der beiden 
Länder vermehrt. Leider ſind die Motive der Vorlage 
wieder ſehr den ſie heben nur die fortdauernd günſtige 
Entwickelung der Beziehungen und die beträchtliche Ver⸗ 
mehrung der deutſchen Ausfuhr hervor, ohne urkundliches 
Material zu geben. Es hat auch die Einfuhr Spaniens 
in Deutſchland erheblich zugenommen: Die Einfuhr von 
Südfrüchten iſt ſeit 1881 nahezu auf das Doppelte, die von 
Schwefelkies von 480 000 auf 700000 Doppelctrn., die von 
ſpaniſchen Eiſenerzen von 2% auf Mill. und mit Zurechnung 
der über niederländiſche Häfen eingehenden Erze auf 
nahezu 7 Mill. Doppelctr. geſtiegen. Die Einfuhr von 
Korkholz, Sohlen und Stopfen aus Kork hat ſich eben⸗ 
falls mehr als verdoppelt. Die Zunahme des deutſchen 
Exports nach Spanien iſt unzweifelhaſt ſehr beträchtlich; 
dies in vollem Umfange zu beurtheilen, bietet aber unſere 
Handelsſtatiſtik nicht genügendes Material. Nach ihr iſt 
der Export des deutſchen Spiritus und Sprits nach 
Spanien 1881-85 von 100 000 auf ½ Million Doppel⸗ 
ctr. geftiegen, man muß aber in Betracht ziehen, daß er 
vielfach über Hamburg geht und in unſerer Statiſtik als 
Export nach Hamburg figurirt. Der Vertrag von 1883 
brachte nicht nur Zollherabſetzungen und Befreiungen 

rtikel, die wir nicht produciren, ſondern auch für 
ſolche, die mit unſerer Gewerbethätigkeit concurriren, 
namentlich für Eiſenerze, gegen deren zollfreie Einfuhr 
ſich die Intereſſenten im Sieg⸗ und Saargebiet 
erhoben haben Die Reichsregierung hat auf dieſen 
Schrei keine Rückſicht genommen. Ich mache ihr 
daraus nicht den geringſten Vorwurf, aber eine Ab⸗ 
weichung von der herrſchenden Zollpolitik liegt doch 
darin. Man hat dann verſucht, durch Aufhebung der 
mäßigen Eiſenbahntarife für ſpaniſche Erze eine Aus⸗ 
Dan 2 im Sinne der Intereſſenten zu ſchaffen, unter 
em Widerſpruch der niederrheinifchen und weſtfäliſchen 
Hochofen⸗Induſtrie. Es wird alſo der Zweck des Ver⸗ 
trages, der formell intact bleibt, materiell durch die 
Eiſenbahntarif⸗Politik des Staats nachträglich erſchwert. 
Damit iſt ſpeciell in Preußen ein ſehr gefährlicher Weg 
beſchritten. Bei weiterem Fortſchreiten dieſer Praxis 
wird unzweifelhaft die Zuverläſſigkeit des deutſchen 
Reichs in Handelsverträgen in ein ſehr bedenkliches 
Licht geitellt. Wenn man an den Abſchluß von Der: 
trägen in der Ueherzeugung geht, beiberfeit3 eine Er⸗ 
weiterung der Handelsbeziehungen anzuſtreben, ſo müßte 
es loyaler Weile auch ausgeſchloſſen fein, daß man dieſe 
Verträge nachher auf einem Umwege wieder möglichſt 
unwirkſam zu machen ſucht. Wenn die Reichsregierun 
bei dieſem Vertrage eclatant gezeigt hat, da 
fie fähig iſt, trotz aller hohen Worte vom Schuß der na⸗ 
tionalen Arbeit und trotz der Einſeitigkeit, die ſich bei 
Einführung neuer Schutzzölle immer zeigt, ſelbſt an eigent⸗ 
lichen Schutzzöllen zu rütteln, ſo kann ich das nur mit 
Freude begrüßen; aber man ſollte dann doch endlich daran 
gehen, die gleiche Politit auch in anderen, weit wichtigeren 
5 nde zur Geltung zu bringen. Es macht 
Linen niederdrücke ru n mar ‚m 
das deutſche Reich heute weniger als je im Stande iſt, 
mittels ſeiner Zollpolitik den Faltin Exportinduſtrien 
einigermaßen ſtabile Abſatzverhältniſſe auf anderen Märk⸗ 
ten zu ſichern. Unſere Verträge ſind zum Theil nur 
A de eld ice oder Conpentionaltarife; fie 
binden die ausländiſchen Zölle nur inſoweit, als das be⸗ 
treffende Ausland ſeine Zölle in einem Vertrage mit 
einem anderen Staate feſtgelegt hat. In allen dieſen 
Verträgen iſt alſo das Reich völlig davon ab⸗ 
hängig, daß zwiſchen zwei anderen Staaten ein 
Verkragsverhältniß beſteht, welches Coyventional⸗ 
tarife enthält. Eine andere Quelle der Unſicherheit der 
N Ne Deutſchlands ift, daß fie mit verſchiedenen 
ändern zu verſchiedener Zeit abgeſchloſſen ſind und da⸗ 
her zu ſehr verſchiedenen Zeiten ablaufen. Die Regierung 
muß ſich entſchließen, ebenſo, wie ſie es mit einem 
einzelnen Vertrage gethan hat, in Zukunft die geſammten 
oder wenigſtens die wichtigſten Handelsbeziehungen des 
Reichs zu anderen Staaten wieder auf eine feſte ver⸗ 
tragsmäßige Grundlage zu ſtellen. (Beifall links.) 
Stgatsſecretär v Bötticher beſtreitet unter dem leb⸗ 
haften Beifall der Rechten, daß die Handelspolitik der 
Reichsregierung zu den handelspolitiſchen Grundſätzen 
des Vorredners zurückzukehren die Meinung habe; 
ebenfo verwahrt er, fie dagegen, daß fie die Handels⸗ 
verträge nicht vollſtändig loyal auszuführen beabſichtige. 


Die handelsſtatiſtiſchen Angaben des Vorredners 
acceptirt der Staatsſecretär, ebenſo den Nach⸗ 
weis, daß Spanien nicht weniger Vortheile bei 


dem Vertrage gehabt habe als Deutſchland. Die Be⸗ 
ſchwerde aus den Diſtricten des Erzbergbaues habe die 
Regierung in ernſte Erwägung genommen. Zur Ein⸗ 


führung eines Eiſenerzzolles hat ſie ſich aber nicht an⸗ 


ſchließen können und wird es nicht können, denn dieſe 
Erze ſind für einen großen und bedeutenden Diſtrict gar 
nicht zu entbehren, und man hat ſich außerdem geſagt, 
daß mit der Einführung eines ſolchen Zolles dem Noth⸗ 
ſtande wahrſcheinlich garnicht abzuhelfen ſein wird. Auch 
würde dann die ſpaniſche Regierung den Vertrag garnicht 
abgeſchloſſen haben. Der einzige Weg alſo, den bes 
treffenden Diſtricten zu helfen, war die Herabſetzung der 
Eifenbahntarife. Die Forderung, daß alle Handelsver⸗ 
träge gleichmäßig ſein ſollen, iſt ungerechtfertigt, Die 
Intereſſen unſerer Induſtrien in Bezug auf den 
Abſatz nach den einzelnen Ländern find nicht voll⸗ 
ſtändig congruent Es wird in jedem Falle je nach 
dem Charakter dieſer Handelsbeziehungen und der 
Eigenart der Intereſſen, die dabei zu verfolgen 
ſind, ein anderer Weg eingeſchlagen werden müſſen. 
Der Vorredner hat ferner ent deutſche Reich 
ſei mit feiner gegenwärtigen Bollpolitif nicht im Stande, 
auch nur den wichtigſten Exportinduſtrien den aus⸗ 
ländiſchen Markt zu ſichern. Nun, dieſe Behauptung iſt 
etwas kühn. Augenblicklich erfreut ſich die deutſche Export⸗ 
induſtrie, und namentlich in ihren wichtigeren Factoren, 
doch ſehr der Frequenz auf dem ausländiſchen Markt. 
(Abg. Richter: Na! na!) Ich werde dem Herrn Zweifler 
ſofort einige Zahlen anführen und einige Gründe an⸗ 
geben für den augenblicklichen Rückſtand im Export 
einiger Induſtrien. (Abg. Richter: Eiſen!) Ja, es 
giebt auch andere Gegenſtände. Was zunächſt die Ziffern 
bezüglich unſeres Exports und bezüglich der Wandlungen 
in unſerem Export anbetrifft, ſo kann ich mittheilen, daß 
1885 unſer Export dem Werthe nach immer noch 2860 
Mill. Mk. betragen hat und daß das immer noch mehr iſt als 
wie in dem günſtigen Jahr unter der Herrſchaft der früheren 
Gro une d (Hört! hört! rechts). Der günſtigſte 
port unter der Herrſchaft der früheren andelspolitik 
war 1877, und in dieſem Jahre hat der Werth unſeres 
Exports nur 2762 Mill, betragen. Er iſt alſo 1885 
immer noch um 98 Mill. höher geweſen. (Abg. 
Richter: Damals beſtand keine Declarationspflicht!) 
Nun aber bitte ich dabei zu berückſichtigen, daß wenn 
1885 gegen die nächſtliegenden Vorjahre einen Rückgang 
im Export zeigt, dies in der Thatſache begründet iſt, 
daß die FBnarenpreife ganz außerordentlich zurück⸗ 
egangen ſind (Lebhafte Zuſtimmung rechts). Wenn die 
aarenpreiſe heruntergehen, kann natürlich auch bei 
gleichen Exportmengen der Werth nicht derſelbe bleiben, 
wie in anderen Jahren bei höheren Waarenpreiſen. 
Der Rückgang des Exports findet ſich ebenſo in den anderen 
Ländern, auch unter denen, die von dem Freihandelsſyſtem 
beherrſcht ſind. Es iſt alſo ſchon aus dieſem Grunde 
ganz ungerechtfertigt, daß man unſerer gegenwärtigen 

0 Polit, die man mit Unrecht eine Schutzzollpolitik parzex- 


cellence nennt und die vielmehr eine praktiſche Handels⸗ 


enden Eindruck, wenn man ſieht, wie 


Montag, 20. September 1886. 


er beinahe zu einem Scelett abgemagert ſei. Er reiſte in 
das Univerſalbad. — Doctor ae Baron zu dem 
Badearzte — ich beginne zu verduften; kann ich hoffen, 
daß ich durch den Gebrauch dieſer Bäder etwas corpu⸗ 
lenter werde? — Der elegante Badearzt machte dem be⸗ 
rühmten Künſtler tauſend Complimente und ſagte ihm: 
Baden Sie täglich, Sie werden bald die Wirkung er⸗ 
fahren.“ — Baron badete acht Tage hindurch, aber er blieb 
mager wie früher. Er ging zum Arzte und ſagte: — Doctor, 
das Bad hilft mir nichts. — Nur Geduld entgegnete 
der Arzt, noch zwei Wochen Geduld; ſehen Sie dort im 
Garten dieſen dicken Herrn ſpazieren gehen? — Jawohl! 
Nun, vor drei Monaten, als er hier ankam, war er 
ebenſo mager, wie Sie heute find, — Wirklich? Aber ich 
will nicht ſe dick werden. — Ich ſage das nur, um 
Ihnen die Wirkung des Bades zu beweiſen. .. Es ver⸗ 
Eine ein Monat; Baron war fo mager wie früher. 
Eines Tages, als er in der Badewanne ſaß, hörte er 
in der Nachbarcabine folgendes Geſpräch: — Doctor, 
jagte eine tiefe Männerſtimme, ich bin hier ſchon 
längere Zeit und ſtatt magerer bin ich noch dicker ge⸗ 
worden. — Geduld, antwortete der Badearzt, die Ab⸗ 
magerung kommt plötzlich; ich will Ihnen nur ein 


politik ift (Heiterkeit links), den augenblicklichen Rückgang 
zuſchreibt. Nein, der Grund liegt darin, daß wir mehr 
pro duciren als abſetzen. Jede Production hat ihre Grenze 
und es iſt ein unberechtigtes Verlangen, daß man für 
jedes Quantum der Production nun Abſatzwege ver⸗ 
ſchaffen muß, die es überhaupt nicht giebt, ſowie die Recep⸗ 
tion nach anderen Ländern aufhört. (Ruf links: auf den 
Spiritus anwenden!) Auf den Spiritus kommen wir 
vielleicht nachher noch. (Heiterkeit links) Wir können 
mit den Ergebniſſen der deutſchen Handelspolitik ganz 
zufrieden fein. Redner ſchließt mit der Hoffnung, daß der 
vorliegende Vertrag die Zuſtimmung einer großen Ma⸗ 
jorität finden werde. (Beifall rechts.) 

Abg. Stöcker (conſ) tritt für die Forderungen des 
Siegener Diſtricts ein, in dem bisher noch keine Social⸗ 
demokraten geweſen find, die aber kommen werden, wenn 
man nicht entweder durch den Zoll auf ausländiſches 
Erz hilft, oder in der Eiſenbahntarif⸗Ermäßigung mehr 
thut als bisher. 5 

Abg. Hammacher (nat.⸗lib.) bekämpft die Jorde⸗ 
rungen des Vorredners. Die Einfuhr von ausländiſchen 
Erzen beträgt 9800 000 Doppelcentner, die Ausfuhr 18 


Mill. Doppelcentner. 11155 Stöcker will den Nothſtand Beiſpiel zeigen. Kennen Sie unter den Gäſten unferen 
an der einen Stelle beheben, um ihn an der anderen zu | berühmten Baron? — Jawohl, aber ich weiche ihm 
vermehren. Das ift keine ſtaatsmänniſche Politik. St | immer aus: die Gäſte müßten lachen, wenn ſie uns 


nebeneinander ſehen würden .. — Sie haben Recht. 
Mann war einſt ſo dick wie Sie und 
heute... — Nein, Doctor, fo mager wie Baron 
will ich nicht werden . . — Das wird auch nicht ges 
ſchehen; Baron hat die Kur forcirt: in zwei Tagen muß 
ex abreiſen. — Du irrſt Dich, Teufelsdoctor — ſchrie 
Baron mit donnernder Stimme, ich reiſe noch heute, 
nein, ſofort . in einigen Minuten .. Eine Stunde 
darauf ſaß Baron bereits im Eiſenbahncoupé. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


es Herrn Stöcker nicht bekannt, daß die niederrheiniſche 
und weſtfäliſche Induſtrie die ſpaniſchen Erze gar nicht 
entbehren kann, daß ſie auf dieſer Grundlage aufgebaut 
iſt, die jetzt mit weiſer Hand zerſtört werden ſoll? 

Abg. Kayſer (Soc.) ſieht in der Einberufung des 
Reichstages ein Zeichen, daß die Regierung mehr Re⸗ 
ſpect vor den Wünſchen des Reichstages in den Artikeln 
der Preſſe bekommt. Den Socialdemokraten ſei es ganz 

leich, ob die Seſſion im Sommer oder Winter zu⸗ 
ſamnientritt, denn ſie ſind weder in Bädern, noch haben 
ſie Ferien. Es habe geheißen, es ſolle hier die Ruch⸗ 
loſigkeit vor Richter und Windthorſt in der bulgariſchen 
Frage zur Sprache kommen, ferner es ſolle der Sohn 
des Reichskanzlers die Vertretung des Vertrages über⸗ 
nehmen. Beides iſt nun nicht der Fall. ie 
Freunde des Redners würden für den Vertrag ſtimmen, 
fe theilen aber nicht die roſigen Anſichten des Staats⸗ 
ecretärs über die Lage des Exports; die Lage der 
Arbeiter bleibe ungünſtig. Das könne freilich der Staats⸗ 
ſecretär nicht wahrnehmen, wenn er lange vorher ange⸗ 
meldet iſt, ehe er einen Diſtrict beſucht. 

Abg. Grad (Elf) wünſcht im Intereſſe der elſäſſer 
Weinproduction die Beſeitigung der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
Clauſel in dem Vertrage. 

(Fortſetzung im Hauptblatt.) 


Danzig, 20. September. 
* [Beförderung.] Der commandirende General 


nun dieſer 


„ ir Sept. 6,20 Gd 
Gd. — Wetter: Trüb 


a. M., 

(Schluß.) Ereditactien 224½, Franzoſen 186’, Lom⸗ 
darden —, Galizier —, Aegypter 75,10, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 97,40, Disconto⸗Commandit 208,20. Feſt. 
Wien, 18. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


des 1. Armee⸗Corps, General⸗Lieutenant v. Kleiſt, f 1 9259 h 
; f rente 34,57% , 5% öfterr. Papierrente 101,70, öftere. Silber 
iſt zum General der Infanterie ernannt worden. dente 85,40, an alte 118,65, 4% Den Gold⸗ 

[Rückkehr vom Manöver.] Im Laufe des geſtrigen] tente 107,05, 5% Papierrente 94,60, 1854er Looſe 132,25, 


Vormittags trafen die letzten der zu den Herbſtübungen 
ausgerückten Truppentheile, und zwar des 16. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments, des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
und des 1. Pionier⸗Bataillons, wieder hier ein, ſo daß 
jetzt die ſämmtlichen hieſigen Truppen wieder ihre 
Standquartiere bezogen haben. 0 

[Condnitenliſten ?] In Folge einer Anordnung 
des Cultus⸗Miniſteriums iſt die Anlegung und Jo 
führung von Perſonal⸗Notizhlättern über d 
hieſigen Regierungsbezirk befindlichen me: 
lehrer und Lehrerinnen an ö 


1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 120,75, Ereditactien 278,05 
Franzoſen 228,75, Lomparden 103,25, Galizier 195,50, 
Lemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer 
00, Nordweſtbahn 171,00, Elbthalbahn 168,25, 
ſabethbahn 245,00, Kronprinz⸗Kudolfbabn 193,00, Nord⸗ 
bahn 2295, Conv. Unionbauk 206,80, Anglo⸗Auſtr. 
1, Wiener Bankverein 102,50, ungar. Ereditactien 287,75, 
che Plätze 61,70, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 

el 49,80, Amſterdamer W 103,95, Napoleo 


laßt worden, die ihnen zu dieſem K 
Formulare bezüglich der ihrem Auſſichts⸗Bezirk an 
hörigen Lehrkräfte ſorgfältig auszufüllen und binn 
zwei Monaten der königl. Regierung zu überreichen 
„ IBazar.] Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Pr 
vinzial⸗Fechtvereins beahſichtigt am 16, 17. und 18. Okt. e 
in den Räumen des hieſigen Franziskaner⸗Kloſters einen 
Wohlthätigkeits⸗Bazar zum Beſten des Vereins ⸗Fonds 
in eerſceneer pers.] Kir größeres Eonrertslut 0 
oncert⸗Chelus.] Ein größeres Concert⸗Unter⸗“ . i \ 5 
nehmen, das ſich hoffentlich bald einer verhältnißmäßig a EL BO 
eben fo großen Theilnahme erfreuen wird wie die au. 
Philharmoniſchen Concerte in Berlin und die bekannten Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Bröſen⸗Concerte Königsbergs, wird gegenwärtig von S 22,60, . Dftober 22,75, 
Hrn. C. Ziemſſen vorbereitet. Es handelt ſich um einen 1 Roggen 
Cyclus von 5 Concerten, von Künſtlern mit erften 
Namen gegeben, für die ein Abonnement zu verhältniß⸗ 
mäßig niedrigen Preiſen aufgelegt wird. Nur dieſes 
Abonnement iſt im Stande, das Unternehmen geſchäft⸗ 
lich ſicher zu ſtellen. Das Arrangement des Herrn 
Ziemſſen wird ſich an die genannten Berliner und 
Königsberger Unternehmen dergeſtalt anlehnen, daß die 
Künſtler, welche in dieſen mitwirkten, in den hieſigen W. Schön 
Concerten ebenfalls auftreten werden. Demgemäß iſt, 
wie uns mitgetheilt wird, die Mitwirkung von Eugen 
d' Albert, Alice Barbi, Frau Norman Neruda, 
Marie Schneider, Heinrich Barth, de Ahna, 
1 Hausmann, Emil Sauret und Anderer 
geſichert. 
I. Aus dem Kreiſe Marienburg, 18. September. 
In der Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
Neukirch am 16. Mts. wurden behufs Bericht⸗ 
erſtattung an das Fachblatt die Ernteerträge feſt⸗ 
geſtellt. Raps bat eine Mittelernte ergeben, ebenſo 
Gerſte; Weizen hat an einzelnen Orten über 50 Alt⸗ 
ſcheffel per culm. Morgen, in vielen Fällen nur 28—30 
Altſcheffel geliefert, Hafer theilweiſe über 70 Scheffel, im 
Durchſchnitt 50 Scheffel. Vereinsorte find von 


Rente 85,65, 3% Rente 82,62%, 4%% Anleihe 110,05, 
ſtalieniſche 5% Rente 100,45, Defterr. Goldrente 96%, 
angar. 4% Goldrente 86%, 5% Auflen, de 1877 101,75, 
Franzoſen 465, Lombardiihe Eiſenbahn⸗Actien 
216,25, Lomhardiſche Prioritäten 323,00, Neue 
13,85, Türkenlooſe 33,75, Credit mobilier 253,00, 4% 
Spanier 62,78, Banque ottomane 498, Credit foncier 
1397, Aegypter 378. Suez⸗Actien 2033, Banque 


auf London 25,29%, 5% privil. türk. 
348,00, neue 3% Rente 82,82%, Panama⸗Actien 383,00. 

London, 18. Septbr. 
1 Weizenladung. — Wetter: 


Prachtvoll. 


[Stöckert, 


Paris, 18. Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 


Türken 


de Paris 685, Neue Banque d'escompte 507, Wechſel 
Obligationen 


An der Küſte angeboten 


London, 18. Septbr. Conſols 100%, 4% breußiſche 


einem culm. Morgen in einem Falle über 300 Scheffel 
Kartoffeln geerntet worden. — Als Schattenseiten dieſes 
Jahres ſind hervorzuheben: der überaus geringe Heu⸗ 
ertrag, der 50% einer Mittelernte wenig überſteigt, 
ſowie die ſehr knappe Weide; in einzelnen Orten iſt 
dieſelbe abſolut verbraucht. : 
(ß! Strasburg, 19. September. Vor ungefähr einem 
Vierteljahre war plötzlich der Schuhmacher Rasmus 
von hier verſchwunden, ohne daß von ihm trotz eifrigſter 
Nachforſchung eine Spur zu finden war. Man nahm 
damals an, daß er auf irgend eine Weiſe im Waſſer 
ums Leben gekommen ſei. Wirklich entdeckten dann auch 
Anfangs September einige badende Knaben dicht unter⸗ 


in der Drewenz. Bei der vorgenommenen Section konnte 
bei dem Zuſtande der Leiche, die natürlich ſchon ſtark in 
Verweſung übergegangen war, nicht mehr conſtatirt 
werden, ob Rasmus eines ſelbſt gewählten oder eines 
gewaltſamen Todes geſtorben war. Seitdem aber 
glaubt man Gründe gefunden zu haben, die 
zu der Annahme berechtigen, daß er erſt vergiftet und 
dann todt ins Waſſer geworfen ſei. Auf Veranlaſſung 
des Staatsanwalts wurde deshalb geſtern die Leiche 
wieder ausgegraben und der Magen mit Inhalt an 
einen vereidigten Chemiker in Berlin geſandt. — Freitag 
Morgen war hier alles mit Reif bedeckt, die Herbſt⸗ 
blumen, Georginen und Aftern ließen ihre Köpfe hängen, 
und das Thermometer zeigte um 7 Uhr nur eine Kleinig⸗ 
keit über Null. 
Vermiſchte Nachrichten : 

* Aus einem „Univerfalbad“.] Glücklicherweise 
giebt es auf dem Gebiete der ärztlichen Wiſſenſchaft 
außer betrübenden Erfahrungen auch heitere Epiſoden. 
Die menſchliche Eitelkeit ſorgt für komiſche Zwiſchenfälle. 
In letzterer Zeit geben beſonders die fetten und die 
mageren Leute den Aerzten viel zu ſchaffen. Es giebt 
heutzutage Univerſalbäder, wo angeblich jedes Uebel 
Heilung findet. Fette und Magere beſuchen ſolche 
Badeorte in der Hoffnung, daß der Fette magerer und 
der Magere fetter werden wird. So erzählt man vom 
berühmten Schauſpieler der „Varistes“, Baron, folgende 
Anecdote: Im Badeorte F. war ein junger eleganter Mann 
Badearzt; er hatte eine geläufige Zunge, war bei den 
Damen beliebt und verhalf dem Bade zu einem großen 
Rufe. Vor einigen Jahren, als Baron im Zenith ſeines 
Ruhmes ftand, bemerkte der Künſtler mit Entſetzen, daß 


38%, 5% Ruſſen de 1873 98%, 


den Stores belaufen ſich auf 


Eonjols 104½, 5% italieniſche Rente 99%, Lombarden 
8948, 5% Nuſſen de 1871 96%, 5% Nuſſen de 1872 
Convert. Türken 13%, 
1% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 69, 
Defterr. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 35%, 
Reue Spanier 62%, 4% unif. Aegypter 74%. 37 gar. 
Hegupter 98, Ottomanhank 9%, Suezactien 80% 
Canada Paciſie 69%, 5% privilegirte 
Silber 43/6. Platzdiscont 2% C. Br: 
Glasgow, 18. Septbr. Die 05 von Roheiſen in 
Jahre. Zagl der im Betriel 


622 402 Tons im vorigen 


halb der Stadt den Leichnam, halb im Sande verdeckt, | befindlichen Hocöfen 78 gegen 90 im vorigen Jahre. 


Sept. Baumwolle. 


Liverpool, 18. f 
davon für Speculation un 


Umſatz 10 000 Ballen, 


änderändert. Middle amerikaniſche Lieferung ſtetig. 
Newhork, 18. Septbr. (Schluß ⸗Courſe., Bzechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf kondon 4,81 ½, Cable 
Trausfers 4,84½, Wechſel auf Paris 5,25, 4% 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34%. 
sort Centralbahn⸗Actien 113, zug North⸗ Weſterz 
Actien 118. Lake⸗Shore⸗Actien Lentral⸗Paciſte⸗ 
Aetien 447%, Northern Pacific breferred⸗Actien 61 ½. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 45% Union⸗Paciſie Actien 
60%, Chicago Milw. u. St. Paal⸗Actier 97% Keading 
u. Philadelphia⸗Actien 331%, Wa aſßz⸗ Preferred Actien 
37%, Canada⸗Pacifte⸗Giſenbahn Actien 67%, Illinois 
Ceutralßahn⸗Actien 135, Erie⸗Se oud⸗Bonds 102%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9, do. in 
New. Orleans 9½, raff. Petroleum 70 % Abel Ten in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd., rohes 
Petroleum in Newport 5%, do. Pipe line Lerti⸗ 
ficat3 — D. 65½ 0. — Mais (New) 48. — Bude 
55 refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Jain 

io) 11%. — Schmalz (Wilcox) 7,55, do. Fairbanks 7,50, 
5 Brothers 7,50. — Speck 7%. — Getreide⸗ 

[it 2. 


Produktenmärkte. 


Nönigsberg, 18. Sept. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus blieb während der ganzen 
Woche ohne alle Zufuhr. Trotzdem war die Haltung 
nur an den erſten Tagen feſt und ſchwächte ſich dann 
allmählich ab. Der Berliner Markt iſt 1,30 bis 1,80 M 
zurückgegangen, worauf auch hier die Abgeber für Ter⸗ 


egypter 97 
Tons gegen 


Schlus bericht) 
Export 500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats unver⸗ 


lage zu Nr. 16059 der Danziger Zeitung. 


mine ſich willig zeigten. Bezahlt wurde loco 40%, 41. 

0 40% A un Gd., Septbr. 40%, 40% HM Br., 
Oktober 40%, 40½, 40 & Br., November 39 ½ M Br., 
November⸗März 39% M Br., Frühjahr 41%, 41%, 
41½, 41 A Br., Mai⸗Juni 42½, 42, 41%, 41% & Br. 
Alles pro 10 000 Liter & ohne Faß. i 

Stettin, 18. Sept Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco, 150-157 4 n Sept.⸗Oktbr. 154,50, er April⸗ 
Mai 163,00. — Noggen behpt, loco 118 bis 122, 
Er Sept. Oktbr. 123,50, 7e, April⸗Mai 128,50. — 
Nüböl ruhig, der Septbr. Oktober 42,50, r April⸗ 
Mai 420 — Spiritus flau, loco 37,50, er 
Septbr Oktober 37,70, Fr Oktober⸗November 37,70, Fee 
April: Mai 39,50. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
1% % Tara 10,80. 

Berlin, 18. September. Weizen loco 148—170 , 
gelb märkiſcher — , r Sept.⸗Oktbr. — M, Jer Okt. 
Novbr. 151½—151½ 151 ½ A, Ye Novbr.⸗Dezbr. 153% 
bis 153½—153½ A, Ye April⸗Mai 1614, —161% — 
161% 4, der Mai⸗Juni — „ — Roggen loco 123 bis 
130 K. guter inländ. 126—127, feiner inländ. 127% M, 
geringer inländ. 125 „ ab Bahn, Pe Sept.-Dlibr. 
127½—127½ M, Je Okt.⸗Nob. 127—127% A, f 
Nov.⸗Dezbr. 127—127¼½ %, Ye April⸗Mai 131 
131½ M — Hafer loco 109-148 A, weſtpreuß. 
119128 &, pomm und uckermärkiſcher 120 bis 128 -K, 
ſchleſiſcher und böhmischer 120 bis 128 , feiner 
ſchleſiſcher, böbmiſcher und preußiſcher 131 bis 137 K, 
polniſcher — & ab Bahn, er Sept.⸗Oktober 108 ¼— 
109 A, der Oktober⸗Nopbr. 108 — 108% , Ar Nov. 
Dezember 108 —108½% , der April = Mai 1117 
112 * — Gerte Iveco 117—180 „4 — Mais loco 106 
bis 115 4, ir Septbr.⸗Oktbr. 108% , der Oktober⸗ 
Novbr. 109% 4, Pe Nopbr.⸗Dezbr. 110% AM, Pr 
April⸗Mai 114% „ — Kartoffelmehl loco 16,50 A, 
Kr Sept. 16,50 %, Jr Nov. ⸗Dezbr. und Dez⸗ 
Jan. 16,50 , dee Jan.⸗Febr und Febr.⸗März 16,50 M, 
%r April-Mai 16,70 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,40 , or Septbr. 16,40 &, Jer Septbr.⸗Oktbr. — A, 
& November: Dezember und Dezbr.⸗Jan. 16,40 , 

an⸗Febr und Febr.⸗März 16,40 M, x April⸗Mai 
16,60 M — Erbſen loco Pr 1000 Kilo Fntterwaare 
135145 „ Kochwaare 150-206 #4 — Weizenmehl 
Nr. 00 22,50 — 21,00 , Nr. 0 21,00 bis 20,00 M — 
Roggenmeßzl Nr. 0 19,00 bis 18,00 . Nr. 0 u. 1 17,75 
bis 17,25 „ ff. Marken — %, Je September 
17,60 , Pe Sept.⸗Oktober 17,50 , Ye Oktbr.⸗ 
November 17,50 %, der Novhr.⸗Dezhr. 17,50 , er 
Dez.⸗Jan. 17,55 M, Jr April⸗Mai 1887 17,95 4 — 
Rü ſoco ohne Faß 43,0 4, mit Faß — , Yer Sept. 
433 M, Jr Sept.⸗ Oktober 43,5 , Jr Oktober⸗Novbr. 
43,3 , de Novhr.⸗Dezbr 43,3 M, Jar Dez.⸗Januar 
43,3 4, Der April⸗Mai 44,0 M — Petroleum loco — 
— Spiritus loce ohne aß 37,8 „, e Sept. 37,7— 
38 „, Ye Sept.⸗Oktbr. 37,7 — 38,1 4, Jr Okt.⸗Novbr. 
37,8 38,1 A, %. Novbr.⸗Dezbr. 38,1 38,4 , er 
April⸗Mai 1887 39,5—39,9 5 

Magdeburg, 18. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 21,85, Kornzucker, excl. 880 Rendem. 
20,40 &, Nachproducte excl., 759% Rendem. 17,80 4 
Animirt. — Gem. Raffinade mit Faß, 26,25 , gem. 
Melis I, mit Faß 25,25 M Lebhafte Frage. Wochen⸗ 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 100 000 Ctr. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 18. Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,18 Met 
Wi * W. — bede 


25 . 


zieberſtein. Reichardt u 2 
Salge u. Schellert, Hauswa mild, 6 0 
Eichorien, Würfelzucker, genahlenen Zucker, Papier, 
Graupen, Grütze, Suppenpulver, Confect, Maſchinenöl, 
Wagenfett, Kerzen. 1 

Von Spandau nach Thorn: Krüger; Geſchützgießerei; 
Artillerie⸗Material. 


Stromab: 8 
Schubert, Kawczynski, Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 
dampfer „Alice“, 8202,6 Kilogr. Weizen, 1873 Kilogr. 


Gerſte. 

Cuckermann, Mailach, Bialyſtock, Thorn Verkauf, 4 Tr., 
61 Eſchen, 29 Birken, 57 Plancons, 10 Rundeichen, 
131 Balken, 1581 Rundkiefern, 276 Rundtannen, 
773 Rundelſen, 3456 Faßdauben, 132 runde, 
96 doppelte und einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Derſelbe, Mailach, Bialyſtock, Thorn Verkauf, 1 Traft, 
446 Rundkiefern. 

Ingwer, Baron u. Ingwer, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
2102 kief, und tannene Mauerlatten, 2670 Faßdauben. 

Levinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

20 400 Kilogr. Weizen, 41 000 Kilogr. Rübſaat. 

Wloclawek, Danzig, Kahn, 55 000 


A Eee 8 
Meteorologische Depesche vom 19. Septbr. 
8 Uhr Morgens, 
Original- Telegramm der Danziger Zeitnng. 


2 $J:| 8 
a ie sn | Fe 4 Ä 
Stationen. 3 Wind, Wetter, 985 1 
2885 4 
— el 
Hellsgionsre 163 © 4 [heiter 18 
sherdaen 767 still — bedeckt 10 
N. Ghrintiausuns 167 | 8 1 | halb bed. | 7 1) 
Zopenbager 769 0 3 | heiter 11 
Rtackkolm 770 NO 2 heiter 7 
Eımarands 769 N 4 | wolkenlos 3 
Potorsbarg 759 | NNW 3 | bedeckt 6 | 
Aos kan 751 NNW 1 bedeckt 8 
Jer, T 176180 4 bedeckt 15 
Bren 1762 | stil — | dunstig 36 
Bolde | 764 0 1 wolkenlos | 12 
3711 769 SO 2 | heiter 11 
Hamburg 168 0 2 | heiter 10 
AWI nor- Ante 770 80 1 halb bed. 10 
Wenfakrrarssı 769 NNO 4 bodeskt 12 
Meme! 168 N 4 heiter 10 2) 
"sl. | 763 | NW 1 halb bed. 1: 
Münster 764 NO 1 | wolkenlos 9 
Tarlsruke 764 NO 2 heiter 11 
Wierbader 765 still — heiter 12 
AnAReR 765 80 3 dunstig 9 
Übsrnits 767 NO 1 heiter 6 37 
Berllis 768 0 5 | heiter | 10 
Wien. 766 still — wolkenlos 6 
1 Bar 769 30 2 | woikenios | 10 
De AKK 763 | NNW 4 | woikig l 19 | 
Hina 763 0 3 | bedeekt 16 
Triest 1765 r — | woikenion | 18 


1 See ruhig. 2) Abends Gewitter. 3) Früh Dunst, Reif. 

Salz für die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 leieht, 5 am RWA 
4 wu mänsig, 6 == friseh, 6 u stark, 7 — steil, 8 = stürmicch, 9 
Sturm, i" - starker Sturm, 11 = boftiger Sturm, 18 mn Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. : 

Die Witterungslage hat ſich ſeit geſtern wenig ver⸗ 
ändert. Die Zone hohen Luftdrucks iſt etwas nach 
Oſten verſchoben. Die Abnahme des Luftdruckes von 


Weſten ſchreitet ebenfalls ſehr langſam vorwärts. Flache 


locale Minima liegen heute über Frankreich und Süd⸗ 
deutſchland. In Deutſchland iſt das Wetter andauernd 
kühl und trocken, mit veränderlicher Bewölkung, bei öſt⸗ 
lichen und ſüdöſtlichen Winden im Norden, mit Aus⸗ 
nahme des äußerſten Oſtens, wo noch nördliche Winde 
wehen. Obere Wolken ziehen unregelmäßig. Königs⸗ 
berg hatte geſtern Gewitter. 
Deutſche Seewarte. 


— — — 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Qtrergriſche 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil uus 
den Übrigen redactionellen EN A. Klein, — für den Injewnientgeil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Verdauungsbeſchwerden beſeitigt ſchnell Aug. Widtfeldt's 
Aachener Magenbehagen und ſollte ſtets im Hauſe ſein 


Eine achtb. Dame bittet um e Dar⸗ 
> [eh von 300 „K. geg. mäß. Zinſen. 

Gef Adreſſen unter 2161 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Hundegaſſe 102 


iſt das Comtoir parterre, beſtehend 
aus zwei geräumigen Zimmern nebſt 
Entree, im Ganzen oder getheilt von 
ſogleich oder 1. Januar 1887, zu ver⸗ 
miethen; dieſe Räume eignen ſich ganz 
befonder® für ein Rechtsanwalts⸗ 


Obe Auswahl verſichert gegen Feuer, 
Gebäude oder Mobilien von 1% 
für maſſiv bis 6% für Strohdach, 
gegen Hagel von 7,20 für Getreide, 
le te Prämie, deutſche Geſellſchaft. 
Rückporto erbeten. Lirnold, Haupt⸗ 
Agent, Danzig [6887 


Loose 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 . 

der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen - Kirche in Oppenheim 
a b 

zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 el. 

Exped. der Danz. Zeitung. 


Höhere Privat 


en⸗ und Knaben⸗ 
Confection 

fertig und nach Manss 

anmheimer, 

Danzig, Breitgaſſe 10, Ecke Kohlengaſſe. 


= 


Iwangeverkeigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ollen die im Grundbuche von Kurze⸗ 
biad Band I, Blatt 7 und Band l, 
Platt 8, auf den Namen des Hoffe⸗ 
figerd Auguft Adolf Neeff und feiner 
Töchter Auguſte Mathilde, Johanna 
Antenie und Marie Elisabeth einge⸗ 
tragenen, im Dorfe Kurzebrack, Kreiſes 
Marienwerder, belegenen Grundſtücke 


am S. November 1886, 


Suche für mein Kurz⸗, Woll⸗, 
Poſamentier⸗ und Galanterie⸗ 
Geſchäft per ſofort oder erſten 
October einen durchaus tüch⸗ 


DVoyormittags 10 Uhr, nahen ale Bedeutende Auswahl. Beſte Ausführung. tigen und gewandten Bureau. Näheres daſelbſt von 11 bis 
e rzei 1 5 199 9 755 1 2 Uhr, 1 Tr 5 (1917 
fe ee H dee e der, & hu Li f Anerkannt billigſte Preiſe. 1 lee nm 
v erden. 1 es 
Di ü i nder Muller 
pam Zoppot. N | Staptgebiet 25 


ganzes Haus mit allem Comfort, 
13 Zimmer, Badezimmer, Küche, 
Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
Garten, A. 2000, auch getheilt, 
a cg. 800 u. 1200 zu vermiethen. 
Beſonders geeignet für höhere 
Militairs und Beamte. 5 
Näheres Langenmarkt 42 im 
Comptoir. 


Der Speſcher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermieten. 
Näheres im Comtoir Brodbäuken⸗ 
gaſſe 28. (8905 
Eine kleine freundliche Wohnung 
wird für ein kinderſoſes, älteres 


Das Winter⸗Semeſte 
beginnt Montag, den 
II. October. 


und einer Fläche von reſp. 1940,20 
und 19,18,80 Hektar zur Grundſteuer, 
Kurzebrack latt 8 mit 210 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abichätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Rachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
Bedingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei IV., Zimmer Nr. 11, ein 
geſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eid bert die nicht von ſelbſt u den 
tilcher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder ea dem 
Grundbuche zur Zeit der intragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her 
vorging, insbeſondere derartige Forde 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
„ un Verſteigerungstermin vor 


Für ein Glas⸗, Porzellau⸗ und 
Lampen⸗Geſchüft wird von ſofort 
oder per 1. October cr. eine 


gewandte Perkänferin 


geſucht, welche mit der Branche voll⸗ 
kommen vertraut fein muß. 
Abdreſſen mit Angaben bisheriger 
Thätigkeit und Abſchrift der Zeugniſſe 
unter Nr. 2030 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


[Einen Lehrling 
ſuche ich für mein 
Aſſecuranz⸗Geſchäft zum erſten 
Oetober gegen monatliche 
Remuneration. 


August Member 


ei empfiehlt ergebenſt 
die in reicher Auswahl eingetroffenen Neuheiten in 


Damenkleiderſtoffen u. Beſatzſtoffen. 


Muſter werden portofrei verſendet. (1950 
Verkauf gegen Baarzahlung. 
Auf Beträge von 10 n. und darüber werden 27 Rab. vergütet. 


Dr. H. Hohnfeldt, | 


Danziger Straße 27. 


Sterm’sches 
Conservatorium 
der Musik. 


er Aufforde ung zur Abgabe von Ge⸗ Gegründet 1850 Perſönliche Vorſtellung und gleich⸗J Ehepaar in 

Ka a len d alls 1 8 Berlin e 23 Strickwolle, zeitiges Einreichen eines 0 e Lan Fuhr 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Artistischer Director: Robert deutſche und engliſche Fabrikat benen Curriculum vitae und Abſchrift 5 

Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen- Radecke, Kl. Hofkapellmeister i nate, des letzten Schulzeugniſſes nothwendig zu miethen geſucht. Offerten mit 
falls Dielelben bei Seitftellung dec ge: Neuer Cursus am 4 Oetbr. für: e Angabe der Räumlichkeiten und des 


| Leopold Neumann, 
General⸗Agent der „Victoria“ 
zu Berlin, 


Ankerſchmiedegaſſe 61. (2112 
Vertretung in deutſch. Schweizer⸗ 


lowries | Käſe geſucht. 


Ein Agent, welcher ſeit Jahren 
für Meiereien und Molkereien ver⸗ 


ringſten Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
Eis gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
zerfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 9. November 1886, 
„Mil tags 12 Uhr, (84 
an Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 13, vers 
kündet werden. 
Marienwerder, 11. Auguſt 1886. 


__*önigl. Amtsgericht IV. 
Bekanntmachung. 


Nachdem der $ 7 des Regulativs, 
0 en die Abgabe des Waſſers 
aus der Prangenauer Leitung vom 
23. März 1877 durch Beſchluß der 
ſtädtiſchen Collegien dahin abgeändert 
worden iſt, daß die Maſſermeſſer 
fortan nicht nur miethsweiſe, ſondern 
auch käuflich und zwar a Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe an die Waſſerabnehmer 


Ed. Loewens, 


Langgaſſe 56. 


Miethspreiſes unter Nr. 2029 in der 
Exved. d. Ztg. erbeten. 


Comtoir. 
Umzugs halber find die ſeit lange 
als Wohnung und Comtoir benutzten 
Räume Jopengaſſe 28 1 Treppe, zwei 
Zimmer nebſt zwei Böden ꝛc. zum 
1. October zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt, falls geſchloſſen, unten im 
Laden. (2187 


Für Nentiers! 
In Jäſchkenthal 


in geſundeſter, ſchönſter, ganz geſchützt 
liegender Umgebung, habe meine kleine 
Schweizervilla Nr. 6 von 6 Zimmern 
winterlich 7 8 eingerichtet, 
viel Zubehör, großer Pferdeſtall, ſo⸗ 
wie in großer Schweizervilla Nr. 18 
Winter wohnungen a 2 bis 6 Zimmer, 
viel Zubehör, eigene Waſſerleitung, 
Balkons, Veranda, ſchöne Gärten, ſo⸗ 
fort auch ſpäter zu vermiethen. 
Otto Retzlaff, Nr. 18. 


Hundegafje 53 


Conservatorium. Aus- 
bildung in allen Fächern der 
Musik. Opernschule. Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne. 
Seminar. Specielle Aus- 
bi dung von Klavier- uud Ge- 
sanglehrern und Lehrerinnen, ® 
Der Unterricht wird durch die 
vorzüglichsten Lehrer ertheilt, & 
Programm gratis und franco 

durch Unterzeichneten. 
Die Direction. 
I. A.: Paul Stern. 


Bi Stahimutnentis 


Laſchen, Schrauben und Schienennägeln 2. 
Superintendenten Mew ene Transportable u. feste Stahlbahnen, 
beginnt der neue Curſus Don⸗ 0 Kauf. und miethsweise. 
nerstag, den 14. October er. 1 Ausführung completer Anlagen für Küben- | Lehrlingsſt gel. Off aud 24545 
Gründl. Unterricht aufuhr, fowie für fünmtliche landwirtbſcaiſtlice und induſfriele __ Haasenstein & Vogler, Breslau, 
in der einf. und Depp. Buchführung, Zwecke. 5 i a (1269 | Eine geühte n ent kann ſo⸗ 
verbunden mit Correſpondenz, in L. di YA} N N fort bei gutem Salair und freier 
der Wechſelkunde u. im kaufmänniſch. MA. Innermann achfl. ö 


Station bei mir eintreten. 
Rechnen, ertheile ich nach wie vor, Danzig, Comtuir und Lager: Fiſchmarkt 20/2 


Frau A. Caspari in Bütow 
Damen ſowohl als Herren, Einzelnen ; 5 
Ausverkauf 


25 


Im Lehrerinnen⸗Seminar des 


ür einen Sekundaner, der ſeit 
Oſtern das Zeugn. z. einjähr. 
Dienſt beſitzt, wird in einem 
Deſtillations⸗en gros⸗Geſchäft e. 


1975) Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt. 
wie auch im Zirkel. Anmeldungen 


Für mein Agentur⸗ und Come 
nehme ich zu jeder Tageszeit entgegen. 


miſſions⸗Geſchäft ſuche ich per erſten 
Oktober a. &. einen 


Saal⸗Etage, hohe ſehr freundliche 
eſunde Räume, 


Piecen, Mädchen⸗ 


ube ꝛc. und Parterre⸗Wohnung, 


ER PURE? A 


W u 62 
überlaſſen werden können, daß im mo Le Witz, . 0 . 
teren Falle die ermeife miethein] Lehrer kaufm., Wiſſe 0 N gehörigen Cigarren⸗ 7 Le rling zum Comtoir oder Geſchäft paſſend, 
Fortfal in loten zu berech 1 ‚as onengale g en. von 9—1 Vormittags g Selßſtheſchrtebene erben 8 a 555 . 11 1 fe 
RNeparatuxkoſten zu berechn E TR und 3— 6 Uhr Nachmittag R ö e „Selbſtgeſchriebene erten Be⸗ ober billiger zu vermiethen. 0 
welche effectiv in jedem einzelnen Tanzunterr icht. f Der Vorrath iſt nur klein und enthält meiſtens Cigarren in den e eſichtigung 2 Etage dort v 102 


dingung. „(2188 
Rudolph Mühle jr., 
Vorſt Graben 7 J. 
Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 
und Confections⸗Geſchäft ſuche per 


15 October einen 


jungen Maun 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, aber nur wirklich ganz tüchtige 
junge Leute wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung der Beugniffe ſowie Gehalts⸗ 
angabe melden. 


Grandenz. J. LÖ ler. 
Beisendle, 


Anfangs October beginnt mein 
Tanzunterricht u. nehme ich gef. 
Anmeldungen in meiner Privat- 
wohnung, Hundeg. 99, Saaletage, 
entgegen. Hochachtungavoll 


0 S. Torresse 


Falle le erſuchen wir diejenigen 
Hausei enthümer, welche die auf 
ihren Grundſtücken aufgeſtellten oder 
noch aufzuſtellenden Waſſermeſſer käuf⸗ 
lich erwerben wollen, hierauf bezüg⸗ 
liche Anträge in unſerem techniſchen 
Bureau, Jopengaſſe Nr. 37, 1 Treppe, 
zu ſtellen. (1604 

Danzig, den 8 September 1886. 
Der Magiſtrat. 


Fortſetzung der 


Auction 


ſtädtiſchen Leihamt 
zu Danzig, 
Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, welche 


Preislagen von . 50-100 pr. Mille, in ſehr guter Qualität, worauf 
Conſumenten beſonders aufmerkſam mache. (1807 


. Block, 


Concurs⸗ Verwalter, Frauengaſſe Nr. 36. 


a Nen decorirte 5 
herrſch. Wohnung 
1. Etage 


von 6—7 Zimmern, Bade⸗ 1 
ſtube ꝛc. zum 1. Oktober er. 
oder früher zu vermiethen m 


Langgaſſe 28. 


193 


0 


iR SE 
Geleſene Journale, 
„Gartenlaube“, „Daheim“, „Ueber 
Lond und Meer“, auch von 1886 find 
zu billigen Preiſen vorräthig bei 


Anzüge, Paletots de. 
nach Maaß 
liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 

J. Penner; 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Nathhauſes 


7 

Mutterſchafe und Hammel, hat zu 
verkaufen Lobeckshof per Langfuhr. 
wei Theilnehmer zu einem passe- | 

partout d J. Reihe für den 
4. Abend werden geſucht 

a Langgarten 96, 1. 
Hnzngs halber ſind Langgaſſe 29, 

Saaletage, noch einige gut er⸗ welche Sargmagazine und Schnitt⸗ 
haltene Möbel, auch eine mon geſchäfte beſuchen, können gegen 10 % 


chelg tihbib ſiolhet Georg Schi Schmbbe, \ Goten, 00 e Ay ebnen einen muſtergeſchützten Artikel 


Kansfahr 49 iſt verſetzungs⸗ 

halber eine herrſchaſtliche 
Wohnung, Waſſerleitung im 
Hauſe beſtehend aus 3 Zimmern, 
mit Entree, 1 Mädcheuſtube, 
heller Küche, Keller. Boden und 


verkaufen Abſatz leicht, Diiter 18. 


innrhalb Jahresfriſt weder eingelöft Fi Beſichtiaung von 141 U 1 ; 
noch prolongirt worden find — von Danzig, e Offerten unter E. F. 5214 an Holzſtall, ſowie freien Eintritt 
Ner 64101 bis Nr, 92100 undzwar Klein Schellmühl, 4000 Mark Rud. Moſſe. Dresden. 21360 Sollte Galen ae D 
Montag, den 27., u. Dienſtag, empfiehlt für den Winterflor: werden auf ein ländliches Grundſtück Ein tücht. Commis, nach dem Walde, z. 1. Oft. cr. 


inn, Miethöpr. 400 k pro Aung. 

Ein am Vorſtädtiſch. 
Graben, 

Nolan deſſen abe een zum 

eeigneter Raum, ca. 

50 Quad. Meter 1105 wird zu miethen 


geſucht. Gebrüder Brumm, Altftädt. 
Graben 64. 2131 


den 28. September 1886, 
Vormittags von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit Kleidern, Wäſche, Zeugab⸗ 
ſchnitten ꝛc. 


Mittwoch, d. 29. Septbr. 1886, 


Vormittags ven 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit Gold⸗ u. Silberſachen, Juwelen, 


ren ꝛc. 2155 
Danzig, den 27. Auguſt 1886. 
Der Magiſtrat. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Hamburg. Danzig. 


Echte Haarlemer geſucht. Adreſſen unter Nr. 2081 in 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Blumen = Zwiebeln In unterzeichneter Buchhandlung 


vorzüglicher Qualität, ſowie zur iſt ein 


e 
Herbſtpflanzung: 5 
R ehrlingsſtelle haltsanſpruch beizufügen. Auch ein 


oſen⸗, Obſt⸗ und Burä einen Jungen Dann mit nötbiger Lehrling findet Aufnahme. 960 
Ziergehölze Lee (seeimi igenzeugniß) zu J. Alexander, 


2176 Brieſen, Weſtpreußen 
ller Art und ladet Beſicht | 1 
feiner Gärtnerei a 440 L. Saunler's Buchhdlg. 


Eſſig⸗Eſſenz, in Danzig. 


ſchemiſch reiner 20 facher Eſſig Mit 


mit der Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗, 
Colonial⸗ und Deſtillations⸗Branche 
vertraut, tüchtiger Expedient, findet 
per 1. October dauernde Stellung. 
Polniſche Sprache erforderlich. Den 
Meldungen ſind Zeugniſſe nebſt Ge⸗ 


Mut Graben Nr. 82 iſt eine Woh⸗ 
nung an ruhige Einwohner zu 
vermieten. 1255 
Die Oberräume des „Steinkater⸗ 


„Dampfer „Angufte“ Cap. Arp Waſſer verdünnt, giebt dieſe Eſſenz Für ein Der). iſt mit ſämmil Comtoir⸗ Speichers“, Hopfengaſſe 86, ſind 
wird circa am 25. September cr. den feinſten Tafel⸗Eſſig. Damit ein, Zucker-Export-Geschäft arbeiten vertraut und der poln. von derer d u 15 October 
von Hamburg direct nach Danzig gemachte Früchte, Gemüſe ꝛc. halten 4 Sprache mächtig. Adr u 2093 zu vermiethen. Näheres Brodbänken⸗ 
expedirt. ſich vorzüglich a Fl. 60 und 1 K. bei gesucht: in der Exved. d. At gaſſe Nr. 47. (1998 


Ein jüngerer Commis. 
Muss Bx mit der Feder und im 
Rechnen sein, Sprachkenntnisse 


Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


LE; Mathles d. 00. 


| Gebr. Paetzold, 


Säle 5 Lrſte Stage 2 dd 


in Hamb 1 ee erwünscht. Offerten mit Gehalts- Zimmer, ‚ver 1. Detbr. zu verm. 

in Hamburg. 7 N Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. ansprüchen, Alter u. bisheriger F EEE, 7 OEL Won] 
Ferdinand Prowe g 1 Ten e Gomtoirgeicäfte bei anfänglic Sranengaflt at. 21 

in Danzig. 5 Hua enn 6 Johannisbeerwein, 5 esche de algen chen iſt die herrſchaftliche Wohnung von 


5 Zimmern, Badeſtuhe und reichlichem 
Nebengelaß per 1. Octover zu vers 
miethen. iethspreis 1000 K. Näh. 
dafelbſt 1 Treppe. (2085 


Gute Penſion 


515 9130 1 10 85 in 155 
undegaſſe wohnenden eamten⸗ 
familie. Nachhilfe, gewiſſenh. Beauf⸗ 


Adreſſen unter Nr. 2092 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In Bari ladet nde September 


naeh Ostseehäfen 


Dpfr. A. N. Hansen. 


Güteranmeldungen erbitten 
DetForenedeDampskibsSelskab 
Copenhagen. 

F. G. Reinhold, 


Danzig. (1987 


ohne Sprit, empfiehlt pro ganze 1 f = 
Cbampagnerflaſche mit . ee Wir ſuchen einen 


Magnus Bradtke, Lehrling Ge geprüfte Kinbergürtnerin erfler 


mit guten Schulkenntniſſen. (4984 Klaſſe, muſikaliſch, fucht in guter 


| emi Familie Stellung; iſt auch zur Stütze 
gegen rauhe und ſpröde Haut. Vor⸗ „Shemiſche Fabrik. der Hausfrau erbötig. (19: 
ii 50 Comtoir: Hundegaſſe 111 e e een dene 
5 Eine erfahrene muſikaliſche 


Ecke Holzmkt. 


N Pri fande Suche für mein Manufaktur, Lei⸗ | ſichtigung. Auf unſch ſeparate 
Neweastie-Danzig | 115 5 W nen⸗ 1 Wäſche⸗Geſ äft 19 5 1 55 Erzieherin, Zimmer. Adreſſe zu erfragen in der 
in Nerdastle ladet 0 = — a fannen Lehr ing in der Wirthſchaft und ſchrifllichen Expedition dieſer Zeitung. (1954). 

25 Sept Baar, x fe ee Jes Schiff „Fides“ ſoeben angekommen r 5 Arbeiten bewandert, ſucht u. beſch. | 7 f 
. September Damp 0 ſofferirt billigſt. (1929 1 5 995 1 905 Bedingungen per Anſprüchen v. Oktober oder ſpäter th K. E = kek il. 

„Carlos 0 Albert Fuhrmann, . Sl a Die Altersxriege beginnt mit den Turn⸗ 


Heu u. Stroh Ds tar 


| fauft L. Kuhl, Ketterhagergaffe 117 2. Ein junger Mann, Sohn eines 


N hochſein, wirklich billig, | Gutsbeſitzers, bereits 1 Jahr in der 
5 Pjanino Hundegaſſe 103 I, in Wirthſchaft thätig, ſucht Stelle als 


—— jeder Beziehung empfehlenswerth. Wi | 
|  Ynpnmnhit, — Wirthſchafts⸗Eleve 
Hackerbräu ae Locomobile, auf n he Gute. Tüchtige ER 
/ Dirt ae 9 m Dr AAN mt ec | Sm ETe 
a | } € en tmielh. ; Druck u. Verlag v. A. W Kafeme 
Die Ser, Nr. 34. Intelligenz⸗Comtoir entgegengenomm. Expedition dieſer Zeitung erbeten. Off. u. 1938 5 d. eh a f 1 5 Dan, rn 


Güteranmeldungen erbitten 


C. Hassell, 


Neweastle o/T. 


F. G. Reinhold, 


. Danzig. (2066 

achtung⸗ oder Kauf⸗Geſuch auf 
Gaſt⸗ od. Landwirthſch. zu deren 
Hebern. etwa 6000 A. genügen Off. 
Lemberg, Liſſau per Prauſt Weſtpr. 


übungen Montag den 20. September 
er. Abends 8 Uhr. (2145 


3 
Schbeme's Restaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (2156 


ift eine Unterwohnung, auch 
eine Oberwohnung 3 Studen, 
von October oder auch etwas 


— — 


2 


u ih 


